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Kegiemngskrife und Wieder¬
gutmachung.

Es ist höchste Zeit , daß Deutschland eine Regierung be¬
kommt , die sich im In - und Ausland als programmatischund
praktisch wirksamer Exekuiiv -Ausschuß aus den wichtigsten Fak¬
toren der deutschen Wirtschaft — wozu natürlich auch die Ar-
beitnehmer gehören— sehen lasten kann und die folglich im Jn-
Md Ausland eine Autorität genießt, wie sie durch Regierungs¬
krisen und langes Feilschen hinter den parlamentarischen Ku¬
lissen leider nur zu sehr im vorhinein erschüttert zu werden
pflegt. Die Notwendigkeiteiner derart autoritativen Regierung
erhellt schon aus der Infamie einiger Pariser Pressestimmen, die
im Tone politischer Roßlau,cher darüber sprechen , wie gewrste
persönliche und lnnerpolitischeGegensätze in Berlin dtt Repara¬
tionskommission einen sehr tiefen Einblick in die deutsche Zer-
lissenheit gewährt hätten. Nicht nur der Gegensatz zwischen Dr.
Wirth und Hermes wird dabei wieder aufgewärmt — über diesen
Punkt scheint das Zentrum am Dienstag eine entscheidende Aus¬
sprache gehabt zu haben — , sondern auch über Großindustrie
und Sozialdemokratiewird in diesen PressSäuberungen in dem
Ton gesprochen, in dem man über Figuren eines Schachspiels
stricht, die man mit entsprechenderGeschicklichkeit zu verwenden
Hab-. Die überraschende Reise der Reparationskommistionnach
Berlin fiel allerdings in einen Zeitpunkt, der eine latente Ka¬
binettskrise parlamentarisch beilegen sollte ; bekanntlich haden
wenige Tage vor der Ankunft der Reparationskommistion jene
Besprechungen begonnen, die erst nach der Abreise der Kom¬
mission nach Par >s wieder ausgenommen werden kannten unv
die nun zur Regierungsumbildung führen sollen . Durch diesen
Zufall einer für Frankreich nicht unergiebigen Gleichzeitigkeit
innerer und äußerer Entscheidungen— oder war es kein reiner
Zufall? — konnte die Reparationskommissionallerdings tiefer in
die innerpolitischen Eingeweide Deutschlands sehen , als es für
uns vorteilhaft gewesen sein kann; aber darüber darf auch in
Paris I i Zweifel herrschen , daß es in der Reparationsfrage
zwar scharfe Gegensätze in der Ansicht über die Methoden, so gut
wie keinen Gegensatz aber darüber gibt, daß die Reparation im
Ausmaße des Londoner Ultimatums von Deutschland niemals
getragen werden kann , und niemals getragen werden wird.
Hinter der Note, die die Reichsregierung nun der Reparations¬
kommission nachgesendet hat, steht so ziemlich das ganze
deutsche Polk, und diese Note vermag wohl auch den
Wunsch der Reparationskommistion, einen ausführlichen Vor-
schlag zu erhalten, zu befriedigen. Diese Note hat zur ersten
Voraussetzung einer Markstabilisierungdie endgültig« Regelung
der Reparationssrage angeführt, und nur unter diesem Vorbe¬
halt wünscht sie ein drei- bis vierjähriges Moratorium und kann
innere Reformen sowie die Teilnahme der deutschen Reichsbank
an einer internationalen Stützungsaktion zusagen ; sie wiederholt
in ihren Schlußanträgen noch einmal die Forderung nach einer
endgültigen Festsetzung der deutschen Verpflichtungen, einem
dreijährigen Moratorium und dem baldigen Zusammentritt
einer Anleihekonferenz.

An den Mindestforderungendieser Note, darüber möge man
sich in Paris nur ja klar sein , wird jede deutsch« Regierung fest-
halten müssen ; und die Svekulation auf innere deutsche Gegen¬
sätze wird für die Reparation sachlich nicht auszunützen sein.
Hoffen wir, daß auch die Möglichkeit einer taktischen Ausnützung
innerer deutscher Gegensätze durch Frankreich baldigst abge-
Ichnitten wird. Das kann geschehen , wenn bei rascher Erledi¬
gung der Personalfragen jene Regierung der inneren und äuße-
ren Autorität geschaffen wird , die den ausländischen Topfguckern

Deckel vor der Nase zuschlägt.

rcwröülcks Ztimmso rum Rücktritt
äss Kabinetts Mtb.

TU . Paris , 15. Nov . Die spät abends eingetroffene
chncht von dem Rücktritt des Kabinetts Wirth har in,den
" Umentarischen und politischen Kreisen üöerrascht,

Man eine Verständigung mit den Sozialdemokraten er¬
ntete. In den letzten Wochen hat hier allerdings dis Uebec --
Mng mehr und mehr Raum gewonnen , daß die Rolle
fNhs ansgespielt sei . Man bezweifelt die klare Einsicht
- Reichskanzlers, seit er im Vertrauen auf Acuherungen
ohd Georges die»Pariser Abmachungen des Reichsfinanz-
wsters Hermes zu durchkreuzen versuchte. Es ist kaum cm--
»ehmen , daß Frankreich Wicth mit besonderem Bedauern
^ den sieht . Der „Petlt Parrsie n"

, der ein rein bür-
zsiches Kabinett erwartet hat , fragt , was nach dem Rück --
u Wirths aus den letzten deutschen Vorschlägen werden
u Der „Gaulois" erklärt , es wä e sehr bedauerlich,
.un m dem Augenblick, wo eine Entspannung mög-

werden schien , eine Persönlichkeit, die für die Argu-
-uie des gesunden Menschenverstandes und der Vernunft
PMr zugänglich wäre als Wirth , zum Kanzler ernannt
f .Tt" würde. Die Nachricht, daß Hermes für den Pariser
'
-p

^ 'lZerposten ausersehen sein soll ( ? ) , wirkt , sehr leö-
fs. s „F igaro" bemerkt hierzu , Deutschland wolle
IZ Me Ernenmmg offfenbar einen gute» Eindruck her-
»»UM . Man könne in der Tat nicht bestreiten, daß Hermes.

während seiner Pariser Besprechungen aufrichtigen Willen
und eine klare Kenntnis der Lage gezeigt habe.

vir KnUütt Ner „Limes ".
London , 15. Nov . Die Nachricht von dem Rücktritt

des Kabinetts Wirth ist allgemein zu spät in London be¬
kannt geworden, um von den Zeitungen kommentiert zu
werden . Nur die „Times" veröffentlichen einen Bericht
über die Krise, in dem es u . a . heißt : fDer Rücktritt sei
keineswegs unerwartet erfolgt . Die finanzielle Verwirrung,
in dis Deutschland gestürzt ist, machte es unmöglich, die
lose Koalition der Parteien beizubehalten . Von dem Kabinett
hängen die energischen Maßnahmen ab, die Deutschland
nötig hat , um seine finanzielle Lage wieder herzustellen
und seine internationalen Verpflichtungen zu erfüllen . Dies
verlangt auch eins starke Regierung . Werths Regierung war
schwach uns sein Rücktritt unvermeidlich . Die aut diese
Art geschaffene Lage ist sehr ernst.

Rock Keine böiuvg.
Lelprearungen beim NeiNrsprSMenten.

Eingreifendes Zentrums.
ReichspräsidentEberthat gestern bereits am frühen Mor¬

gen die politischen Besprechungeneröffnet, die zur Lösung der
Regierungskrise und zur Wahl des Kanzlers führen sollen , und
Mm der Auftrag zur Kabinettsbildung mit Aussicht auf Erfolg
erteilt werden kann . Präsident Ebert hat bereits mit mehreren
parlamentarischen und außerparlamentarischen politischen Per¬
sönlichkeiten beraten und die Führer des Reichstages zu seiner
Information empfangen; er beriet mit ihnen sowohl über die
Grundzüge, auf denen die Lösung der Krise versucht werden
soll, wie über die damit zusammenhängendePersonenfrage, doch
werden Namen und Parteizugehörigkeit noch streng geheim ge¬
halten, da es sich zuerst nur um die ersten Vorbesprechungenhan¬
delt. Man hörte, daß von den ' Namen Adenauer, Graf Rö¬
dern und auch dem Pariser Botschafter Dp. Mayer die Rede
war . Diese Besprechungensind durch das Eingreifen der Zen¬
trumspartei unterbrochen worden:

Berlin , 15 . Nov . Die Verhandlungen, die im Laufe des
heutigen Tages über die Neubildung der Regierung stattgefunden
haben, haben nicht zu dem ge ring st en Ergebnis ge¬
führt . Nachdem der Reichspräsident heute vormittag mit den
Führern der Parteien Besprechungen gehabt hatte, hat er im
Laufe des Nachmittags den Führer des Zentrums , den Abge¬
ordneten Marx, empfangen. Dieser teilte dem Reichspräsi¬
denten den Wortlaut des Beschlusses des Zentrums mit, der
jetzt folgendermaßen lautet:

„Die Zentrumssraktion des Reichstages hat sich am Mitt¬
wochmorgen mit der durch die Demission des Kabinetts
Wtriy geschossenen Lage beschäftigt . Die Fraktionen des
Zentrums , der Demokraten, der Bavrischen Volkspartei und
der Deutschen Volkspartei hatten angesichts der außen- und
innenpolitischen Erfordernisse die grotzeKoalition
verlangt, für welche der Boden durch vorangegangene
außen- und innenpolitische Arbeit geebnet war . Dte Ver¬
einigte Sozialdemokratie bat diese politische Nor-
gemetnschast abgelehnt. Tie einmütige Auffassung
der .Zentrumssraktion geht dabin , daß nach dieser innen¬
politischen Entwickelung der letzten Tage der Zentrums¬
sraktion keinerlei Initiative bet der Neubildung des Kabi¬
netts zufällt. Dem bisherigen Reichskanzler Dr . Wirrh
haben die Zentrumssraktion und die übrigen Parteiinstan¬
zen noch kürzlich ihr volles Vertrauen ausgesprochen,
und daran hat sich nichts geändert, vielmehr hat dte
letzte außenpolitische Tat der Negierung Wirth » namentlich
dis letzte Note an die Reparationskommisston vom 13. d . M .,
wiederum die ungeteilte Zustimmung der ganzen Zentrums¬
fraktion wie überhaupt die Billigung der Fraktionen von
der Deutschen Volkspartei bis einschließlich der Vereinigten
Sozialdemokratie gesunden. Das einzig Erfreuliche
an der gegenwärtigen verworrenen parteipolitischen Lage ist
diese außenpolitische Klarheir. Allerdings bestem
leider die Gefahr, daß der außenpolitische Erfolg durch die
innenpolitischen Schwierigkeiten, für welche die Zentrums¬
sraktion keinerlei Verantwortung trügt , stark beein¬
trächtigt werden könnte ."

Dieser Beschluß wurde dann vom Abg. Marx in der wei¬
teren Besprechung mit dem Reichspräsidenten dahin ausgelegt,
daß auch Mitglieder der Zentrumspartei , die nicht Mitglieder
der Zentrumssraktion sind , augenblicklich für das Zentrum als
Kanzler nicht annehmbar wären. Das Zentrum lege
den größten Wert darauf, daß dem früheren Reichskanzler
Wirth die Neubildung des Kabinetts übertragen werde.

oslllsckSr Rsickstag.
^ Die Not der Wissenschaft.

TU . Berlin , 15 . November 1922
Am Reglerungstisch: Staatssekretär Schulz.
Dos Haus ist sehr schwach besetzt.
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 .20 Uhr und

gibt ein Dankschreiben des chilenischen Gesandten für die Teil-
nähme des Reichstags an dem Unglück seines Landes bekannt.

Ein Gesetzentwurf aller Parteien zur Anpassung
der Sätze im Verdrängungs - , Kolonial - und
Auslandsschaden gesetz an dieGeldentwertung
wird angenommen.

Abg. Dr . Scheiber (Ztr . ) begründet dann eine Inter¬
pellation betressend die Not der deutschenWissenschaft.
Heute erst und zögernd meldet sich diese in ihrer Not zum Wort.
Vieles von unserer geistigen Kultur liegt bereits in Trümmern.
Wir stehen vor einer geistigen Verarmung. Unsere Forschungs¬
institute, die die Wirtschaft braucht , verfallen. Das Institut für
Experimentale Therapie in Berlin und Frankfurt kann nicht
mehr weiter arbeiten. Ein Mikroskop kostete vor acht Wochen
100000 Mark, heute 400 000 Mark. Ein Röntgenapparat kostet
4s/Z Millionen. Professor Wassermann kann sich nicht einmal
mehr Versuchseier beschaffen . Im ganzen handelt es sich um
den Niedergang der deutschen Volksgesundheit und damit ein
Stück deutscher Selbsterhaltung. Ein großer Teil von Gelehrten
geht zur Industrie über. Die Privatdozenten können zum
größten Teil nur noch im Nebenberuf forschen . Wir müssen auf
diesem Gebiet von der Kulturpflege Bayerns lernen. Der Werk¬
student hat ein« große soziale Bedeutung, aber es ist unmöglich
am Tage schwer acht Stunden zu arbeiten, und sich dann noch
bis tief in die Nacht hinein der Wissenschaft zu widmen. Der
Rückgang der Museen ist verhängnisvoll für die Volksbildung.
Die Existenz der wissenschaftlichen Verleger, namentlich die
Fachzeitschriften sind arg gefährdet. Unser Kulturzusammenhang
mit der ganzen Welt ist ein Auslandsinstitut , der Brückenkopf
deutscher Kultur . Es steht dort sehr trübe aus . Die Mittel
unseres Etats müssen erhöht werden. Jede Papiermark, die für
die Wissenschaft ausgegeben wird , bedeutet angelegtes Kapital.
Der Redner erkennt die Tätigkeit der deutschen Notgemeinschaft
an, und dankt für die Spenden aus Amerika , der Schweiz und
Japan.

Staatssekretär Schulz beantwortet die Interpellation und
erkennt die schweren Sorgen und Nöten der deutschen Wissen¬
schaft durchaus an . Die Grundursache der Bedrängnis sei der
verlorene Kriegs Die wissenschaftlichen Beziehungen zum Aus¬
lande sind gestört . Desto« gen darf aber die deutsche Wissenschaft
den Kopf nicht hängen lassen . Das Reich wird sein möglichstes
tun , trotz der schlechten Finanzen . Der Staatssekretär teilte mit,
daß Vertretungen aller Reichstagsfraktionenzur Besichtigungder
Museen in München und Nürnberg eingeladen sind . Schwer ist
auch die Notlage der deutschen Kunst. Das deutscheSchrift¬
tum leidet unmittelbare Not. In unserer Zeit , die dunkler als
je, müsse die deutsche Wissenschaft uns eine Leuchte sein.

Das Haus beschließt , die Besprechung der Interpellation
zu vertagen, und vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr. Liquidie¬
rung . Schädengesetz . Not der deutschen Wissenschaft.

Schluß 6 Uh»

Der Aeltestenrat des Reichstages hat beschlos¬
sen, die Vollsitzungen in der Krisenzeit nicht aussallen zu lassen,
sondern so zu tun , als ob nichts geschehen wäre. Man will aus
den parlamentarischen Schubläden alles Material hervorsuchen,
bei dessen Verhandlung die Anwesenheitvon Ministern nicht ge¬
radezu notwendig ist , und wenn es nicht ohne Negierungsver¬
treter geht , so will man sich einen Staatssekretär kommen lassen
und sich mit dessen Antwort begnügen. Ein erhebendes Schau¬
spiel bietet diese Betriebsweise nicht . Während das ganze Land
gespanntden kommenden Dingen entgegensieht und die Fraktions¬
führer von Konferenz zu Konferenz schreiten , wird im Hanpt-
sitzungssaale vor wenigen Leuten geredet.

vie Lerkrrrt -kanMomi-keier in Lerlw.
Berlin , 15 . Nov.

Die Wissenschaft und der Staat , die akademische Jugend
und das deutsche Volk hatten sich zu der großen Feier vereinigt,
die heute mittag in der neuen Aula der Universität zu Ehren des
60jährigen Gerhart Hauptmann veranstaltet wurde.
Neben Gerhart Hauptmann in der vordersten Reihe saß der
Reichspräsident, ferner die Minister Köster , Böh¬
litz u . a . Anwesend waren auch Vertreter fremder Staaten , so
die Gesandten von Norwegen und Dänemark. Im Namen der
Universität und aller Erschienenen, des Oberhauptes des Rei¬
ches an der Spitze, begrüßte als erster Redner Professor Dr . Ju¬
lius Petersen den Dichter, indem er folgendes ausführle:

Auf diesem Tag der Freude lastet mit schwerer Wucht die
Not des Vaterlandes . Tie akademische Jugend bedeutet die
Zuversicht, die Hoffnung auf die Zukunft. Dank dem Dichter,
der den Weg zu dieser Stätte der deutschen Jugend gesun¬
den hat. Dieselben Männer , die iyn heute als Erwachsene
feiern, haben einst in der Jugend den jungen Dichter im
Aufstieg gefeiert. Wie weit Haupunann in seinen Werken
in Ferne und Fremde geschweift ist, er steht heute wie immer
gleich seinem „Odysseus" aus dem Mutterboden seiner Hei¬
mat . Das tiefste Leid, unter dem unser Dichter selbst
heute leidet, ist die deutsche Zwietracht, der Florian
Geyer „den Dolch mitten ins Herz " stößt . Nur aus den
Kräften der Volksseele kann die Heilung kommen : Das ist
der Sinn der Hauptmann -Feier . Die deutsche Innerlichkeit,
die erdgebundene, versonnene, die mit sich fertige Seele, die
sich selbst sucht und in Zeiten des Unglücks in sich selbst das
Heil findet : dieses alles liegt tn ">er Dichtung HauNmanns.
Möge di : Liebe und Dankbarkeit, die jetzt allenthalben zum
AvsdruS kommt , aus den Dichter als neue Schaffenskraft
zurückwirken.

Als Vertreter der deutschen Jugend sprach ein jun-

Hierzu eine Beilage



Kr deiltschei VtüSM! uiftserzkichen UM rcug gesornnen
' Wvrien

«inen Glückwunsch aus , den Gerhart Hauptmann, einem schönen
Impulse folgend, stehend anhörte.

Der Präsident des Deutschen Reichstages, Lobe, brachte
ihm den Dank des deutschen Volkes dar. Akademisches Stamp¬
fen , Klatschen , Jubeln und Hochrufe schlossen sich an seine war¬
men und starken Worte an.

Nun bestieg Gerhart Hauptmann selbst die Red¬
nertribüne. Am Rednerpult sei ihm , so sagte er, freilich nie
recht wohl, aber er wolle bezeugen , wie er diesen Moment als
höchste Ehre empfinde. Seine tiefe Freude möge als Dank gel¬
ten. Schon als Student habe er ehrfürchtig diese Universität
betrachtet , und auf dem sturmzerrissenen Binnenmeer Berlin
habe sein Kahn gekreuzt , dem Scheitern nahe . Nun aber , wie ein
geretteter Schiffbrüchiger, empfange er die Ehrung als Bekennt¬
nis des Volkes . Der ruchlosen Selbstzerfleischungder Welt ge¬
genüber könne es nur einen. Weg geben , über den Fortschritt
fortzuschreiteneiner neuen göttlichen Weltinspiration entgegen,
wie Novalis sie ahnte.

Dem endlosen Beifall folgte eine Ueberraschung: Unter
den Meisterhänden Eugen d ' Alberts rauschte die „ Appossio-
nata" als wertvoller Abschluß durch den Saal . ( Leider ist unser
den Dichter würdigendes Feuilleton durch einen Irrtum erst in
der heutigen Beilage erschienen . Die Schriftleitung . )

*

Der Reichspräsident hat gestern Gerhart H a u ptmann
als Ehrengeschenk eine Bronzemedaille. überreicht, die von dem
MünchenerBildhauer Jofepb Wackerle entworfen worden ist.
Sie zeigt eineu' Adle, in aufstrebenderHaltung , eine neue Fas¬
sung des Reichssymbols. Die Rückseite trägt , von einem Lor¬
beer- und einem Eichenzweig eingefaßt die Inschrift : „ Gerhart
Hauptmann, deni Dichter und Seher , in dessen Werk die Seel«
des deutschen Volkes zum Lichte rang. Der Reichspräsident/
Die Medaille, die auf einem Bronzegestellruht , hat einen Durch¬
messer von 15 Zentimeter. Ein Begleitschreibendes Reichsprä¬
sidenten bezeichnet es als Sinn der Ehrung , einer bedeutenden
Persönlichkeit, der die Gesamtheit zu bleibendem Danke ver¬
pflichtet ist, ein sichtbares Zeichen dieser Stimmung zu geben.

Deus DsZiugunysn 6ss Meclergut-
muckuugsüuslchulles.

TU . Berlin, 16 . Nov. Die „Dtsch . Allgem. Ztg ."
bringt folgende mit Vorbehalt aufzunehmcndc Meldung aus
Paris : Der Rücktritt des Kabinetts Dr . Wirth hat. wie wir von
gut unterrichteter Seite erfahren, in der Reparationskommission
dazu geführt, daß die gestern noch von Dr . Wirth gezeichnete
Note (von uns nur in einem kurzen Auszug wiedergcgeben. Die
Schriftl . ) der deutschen Reichsregicrung seitens der Reparations-
kommission nicht mehr als maßgebend erachtet wird. Die Repa¬
rationen mmission wird nunmehr ihrerseits dazu übergehen,
Deutschland neue Bedingungen zu stellen.

Dusäskmuvg cier llnruksn.
Kg . Berlin, 16. Nov. (Eig . Drahtb . ) Die kommunisti-

schn Unruhen im Rheinlande scheinen sich im g anzen Reiche
auszudchnen, so daß man ans eine gemeinschaftliche Leitung der
Unruhen durch eine kommunistische Zentrale schließen kann . In
Königsberg , Allenstein und Marien werder ha¬
ben gestern koummnistische Ausschreitungen stattzefundcn; die
Polizei hat mehrfach Plünderungen verhüten müssen . In Kö¬
nigsberg sind eine Anzahl Sowjetrussen verhaftet worden, die
mittels eines falschen Paffes zu Schiss nach Königsberg gekom¬
men waren.

Kg . Leipzig, 16 . Nov. (Eig . Drahtb. ) Aus Mittel¬
deutschland werden Unruhen gemeldet. Im Kasseler Koh¬
le n b e z irk soll es zu großen Ausschreitungen der Belegschaf¬
ten gekommen sein ; Schutzpolizei mußte eingreifen. Ebenso
werden Unruhen aus dem halleschen und dem marbur-
gischen Braunkohlen- und Industriegebiet gemeldet.

Kritische Lage in Düsseldorf.
Liistelvorf , 15. Nov . Nachdom gestern vormittag me

Vollversammlung der Betriebgräte hier den General¬

kWäSstkCMr: Zckluck uoä Zau.
Spiel zu Scherz und Schmrpf mit fünf Unterbrechungen.

Spielleitung : F r i e d ri ch C a r l m a y r.
Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Brust : Als Ger¬

hart Hauptmann sich des irdischen Alltags müde gedichtet hatte,
erfaßte ihn Weltweh, Erdengrauen , Himmelssehnfticht. Er wäre
kein Dichter gewesen , wenn Hanneles Fahrt nicht in den Him¬
mel gegangen , die versunkene Glocke kein Märchengeworden wäre.
Sein Schicksal mußte ihn vom Naturalismus zum Uebersinn-
lichen treiben, sonst war er eben kein Dichter, sondern ein
Schriftsteller, der etwas beabsichtigte und nicht erschuf . Zu dem
grenzenlosen Mitleid , zu der bewegenden Menschlichkeit fügte
Hauptmann eine Liebe zum Phantastischen und Symbol.

Mehr noch. Er bringt Opfer früherer Ueberzeugungcn,
schüttelt irdische Last ab, entwickelt sich Höher hinauf in freiere
Gegenden, wo es nicht so dumpf zu atmen ist . Ohne jedoch
jemals ganz frei sein zu können .

' Dazu seine schlesische Heimat,
ihre Sprache. Die Gestalten seiner schlesischen Heimaterde sind
die echtesten und ewigen, unvergänglichen Schöpfungen des
Dichters, die leben werden, wenn seine literarische Epoche , sein
M . Geburtstag , sein Leben längst tot sind.

Neben dem ernstdramatischenSchaffen ist .die heitere Seite
Hauptmanns von weniger Erfolg gewesen . „Schluck und Jau"
gehört dabei nicht zu den besten seiner Komödien. Zum Festtag
des Dichters, der gestern begangen wurde, ist uns jedes seiner
Kinder lieb und gar eines seiner Stiefkinder.

Als Vorwurf für „Schluck und Jau " nahm Hauptmann
einen uralten , immer wieder wegen der komischen Möglichkeiten
bearbeiteten Stoff : Ein Mensch niederer Herkunft wird plötzlich
in einen höheren Stand versetzt . So im „erwachten Schläfer"
aus Tausend und eine Nacht, von Christian Weise in „ Wunder¬
lich Spiel vom niederländischen Bauern "

, oder Joh . von Plötz'
„ Der verwunschene Prinz "

. Hauptmann hebt das Märchen —
es ist bei ihm allerdings ein sehr realistisches , soll aber gewiß
als Symbol gelten — empor in die philosophische Sphäre , wo
das Leben nur als Traum oder der Traum als Leben erscheint:
Fpinoza, Calderon, Grillparzer.

Tie Geschichte von Schluck und Jau geht aus Shakespeares
Vorspiel zur „ Bezähmten Widerspenstigen" zurück . Stoff,
Grobheit und Verse klingen dem Vorbild sehr ähnlich.

Die Hauptsache bleiben hier — wie überall bei Haupt¬
mann — die charakteristischen Gestalten, wie sie sich ausleben
und -wirken . Sie sind wie immer meisterhaft beobachtet . - Mit
einer sonderbaren Erregung erfüllt uns das Nebeneinander der
sattrealistischen Vagabunden, ihres verkommenen Erdendaseins und

streik erklärt Hatto, hat die Düsseldorfer sreigewerrschaft-
liche Organisation unter Leitung des Kartells den Streik
in die Hand genommen . Der Streik wird in keiner jetzigen
Grundlage unter Führung der freigewerkschastlicheuOrga¬
nisation woitergeführt . Der Generalstreik wrrd vor der Hand
nicht ausgerufen , d . h . daß die Betriebe , die nicht im Streik
stehen, sich nicht beteiligen . Dies wird von den heute statt-
findenden Lohnve Handlungen absängen . Unterde/en ft ü
aus der Umgegend von Düs jeldorf, wie z . B . Benrath und
Hilden , mehrere Betriebs st t ?l eg ungen ge¬
meldet worden.

Di« Kölner Polizei und die Besatzungsbehörde.
Köln , 16 . Nov . Die englische Besatzungs - Be¬

hörde hat eine Kundgebung erlassen, in der sie der Kölner
Polizei ihre Anerkennung auZspricht für die Tatkraft,
mit der sie ihrser schweren Aufgabe bei den Teuerungs -Kra¬
wallen nachgekommen ist . Die englische - Besatzungsbehörde
erklärt , daß sie fest entschlossen sei , ihr jede Unterstützung
zuteil werden zu lassen bei der Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung und beim Kampf unverantwortlicher Ele¬
mente gegenüber der Kölner Bevölkerung . Die englische
Besatzungsbehörde erkennt aber sehr wohl die ' chwerenLasten,
die die ärmere. Bevölkerung infolge der überaus großen
Teuerung zu tragen hat an , und wird auch ihrerseits Sorge
tragen , daß die Verantwortlichen Stellen mit durchgreifen¬
den Maßnahmen dem unlauteren Profit gegenüber
austreten.

Msms poliMcks Dackricktsn.
Anklage gegen Pninlevs . Gegen den früheren französischen

Ministervrästdenten Painlev .z ist vei der Kammer ein An¬
trag auf Aufhebung der Jinnniniwt eingegangcn . Die Anirag-
sieller sind 176 Geistliche . Li : füvlcn sich durch eine Rede
Painleves beleidigt , die dieser kürzlich in Montpellier bei der
Einweihung eines St -mdbildes Si . Georg gehalten hat . Dort
laue er gesagt , nicht unter den Vertretern der freien weltlichen
Schule , sondern unter den Männern im scvwarzen Gewände
befänden sich di : Drückeberger . Die Aniragst -ller sind sämtlich
mir dem Kriegskreuz oder der Milciarmedaille ausgezeichnet.

Ausfall polnischer Wahlen , lieber den Ausfall der Senats¬
wahlen in Warschau wird gemeldet , daß die Beteiligung in
len Bezirken im ganzen Lande : a . «g bis 7k> Prozent betrug,
nur in Posen 85 Prozent . Es liegen nichtamtliche Resultate
ans den meisten Wahlbezirken vor . Danach hat der nationale
Bleck 39 Mandate erreicht. Die Linksparteien znlammen 27
und die nationalen Minderheiten zusammen 11 Mandate . Im
ganzen wird die Zusammensetzung tm Jenat nicht wesentlich
v,« schieden sein von der Zusanimenketzung des Scijm , da in
den noch fehlenden Wahlbezirken die Minderheiten und Links¬
parteien noch auf mehr Mandat : rechnen können als der natio¬
nale Block.

Die englischen Mahlen . Ans London wird gemeldet : Die
Beteiligung an den britischen Barlameinswavlen war während
des ganzen Tages autzerordeutlicu reg«, doch verliefen die Mah¬
len im ganzen ohne jede Störung . 7ie auffallendste Erschei¬
nung bei den Wahlen war di : lebvafie Teilnahme der Frauen,
die zum ersten Male von ihrem WanlreckN Gebrauch machen
tonnten.

Einigung in der 1 » r k i s ch c » Frage. Die Entente-
Tifterenzen zur türkischen Frage haben sich plötzlich verflüchtigt
infolge nachstehender Zusicherungen PoincarLS : 1 . Frankreich
wird sich Großbritannien und Flauen zur Bildung einer Ein¬
heitsfront gegen die Türkei anfchkictzen. 2 . Wenn
Ismed Pascha nach Paris kommt , wird Poincar «: mit ihm keine
Einzelheiten verhandeln , so daü auch siir ein französisch -türki¬
sches Abkommen Lausanne als Borstcuian gilt.

Jsmed Pascha nach Paris gereist . Iöined Pascha , der
Führer der türkischest Delegation , baue für gestern abend einen
Wagen des Expreßzuges nach Paris gemietet , um sich mit den
Delegationsmitgliedern zu einer Besprechung mit Poincars
nach der französischen Hanvistadt zu begevcn.

Torretta in Nebel . Seit drei Tagen herrscht in London
sowie in anderen Teilen Englands dichter Nebel . Der Luft¬
verkehr nach dem Festland ist eingestellt . Infolgedessen ist auchder neue italienische Botschafter , der heute mit dem Flugzeug
erntreffen sollte , nicht angekommen.

bei der Reichst »,„ k. Bei der Rcichsvank

ihrer traumhaften Erlebnisse. Oder ist es mehr ein Ineinander?
— Ein Schloßbesitzer und sein Freund erlauben sich zum Ab¬
schluß der Jagd den Scherz, den betrunkenenJau von der Land¬
straße auflesen und in einem „ferschtlichen " Bett auswachen zu
lassen . Man täuscht ihm vor, er fei ein Fürst und seine Ver¬
gangenheit krankhafter Traum gewesen ; dann gesellt man ihm
Schluck als verkleidete Fürstin zu . Sobald der Scherz lang¬
wellig wird, sitzen beide wieder iin Straßengraben . Der derbe,
selten nüchtern« Jau , ein greulich verkommener Kerl, — von L.
Lindikoff unübertrefflich gefletscht , gespuckt, gebrüllt und
alkoholisch begossen — lebt bald mit grausigen Manieren , aber
nicht ohne Behagen, in der ihm neuen Umgebung. Schluck ist
fast zart, eine prächtige HauptmannscheGemütsfigur, ein „ guter"
Mensch durch und durch , dazu ein klein wenig echtes Künstler¬
blut in sich . Auf der Landstraße ist er der mitleidige, gutmütige,
hilfsbereite Sklave Jaus , von dem er schon immer sagte , daß
er „ sehr in de Hichte mit seinen Gedanken " ging . RolfSalb erg spielt diesen Schluck , den man gern haben muß in
seiner Zutraulichkeit zu allen Menschen , mit unübertrefflicher
Lebensechtheit, und svricbt den schlesischen Dialekt ebenso gut,
wie Lindikosf ostpreußisch . Hellmuth Bergmann gab dem
Scbloßbesitzcr Jon Rand eine unshmvathische Maske
und einen heroischen Basiliskenblick , Eigenschaften, welche die
Liebe einer so lieblichen Jungfrau , wie es Sidselill ( Hilde T ü-
geN ist, unglaubhaft erscheinen lassen . Hermann Nissen
genoß als Karl den von ihm erdachten Scherz mit reiferen Emp¬
findungen für die Komödie des falschen Fürstenpaares . Von
Gertrud Adami ist nur zu sagen , daß ihre Leistung als Frau
Adeluz ebenbürtig neben der Salbergs stand. Kurt Lehre,
der vielgewandte und -verwandte, stand seinen Mann als Malm¬
stein , Hanni Kurt ihre Pagenrolle als Hadit.

Die Spielleitung Friedrich Carl mahrs hatte es dar¬
auf angelegt, das Phantastische und Unwirkliche durch die Ko¬
stüme zu erhöhen und die Zeitlosigkeitzu betonen; das war sehr
gut gelungen. Das schwache Werk erlebte ein« starke Auffüh¬
rung und starken Erfolg, letzteren auch als Dank für eine sel¬
tene Gabe

Bei dieser Gelegenheit wollen wir einmal darauf Hinweisen,
wie schwer es ist, gute Kunst zu pflegen, auszuwählen, und
gleichzeitig gute Einnahmen zu erzielen: „Alt -Heidelberg"
brachte ( bei einer Wiederholung) 190 000 M . , „Die ersten Men¬
schen" 165 OM Mk ., „Der grüne Kakadu" 17 OM Mk ., „ Schluck
und Jan "

(zu Ehren eines deutschen Dichters) 16 OM Mk . Ein¬
nahme. Die Zahlen sind längerer Betrachtung würdig. Es
kann sich aber jeder seinen Vers darauf machen.

Dr . K. B.

ist ein ZehttmlSlonendlevsiabl verllvr worden . Bei der M>ttgung von großen Geldtransporten wurde ein Beutel mitMillionen Mark in Zehniauicildinarkscheinen entwendet .
^

Isus ckem VMendurger Lsnüe,
» « Hochdruck i-nl -r-r mit besonderen Neichen derl -b-nen Ei,enberich, . „
W« »tt genauer Queüenaugab « »efioitet . « Meilnnz-n und Verisiitt « ürllude Variouuuniss « »» SchriMenun, , Neer wnnon, »«,! ^

Oldenburg , 16. November
Ze Oldenburger Landestheater. Sonntagabend . 8 Uhr , erft

Wiederholung von Ofsenbachs phantastischer Oper '
„ Hos .

manns Erzählungen "
. Musikalische Leitung : Rose,i-

stein; Spielleitung : M o r do . Karten sind noch an ft-
Theaterkasse erhältlich.« Neue Mietsätze. Die in den letzten Monaten eingech
tene unheimlich« wettere ^>eitt . iwruug ^ w . Geld . ntwe . liM
hat neben vielem anderen auch , die Wirkung geyabt , dag ft"
Mitte des Jahres festgesetzten Mitt äze voll ommen über¬
holt sind . Natürlich gehen dis Ansichten oarüver , wp: HG
oic neuen Mieten nun sein sollen, wesentlich austtnanft'
Bor einigen Tagen fand auf Einladung des Ministermmr-
eine Versammlung von Vertretern der Hausbesitzer- u, >d
Mietervereine sowie der Kommunalverbände unoStädte siats
rn der über die neuen Mieten beraten wu . öe . . Wie man hört
wurde von seiten der Hausbesitzervereine die 60sache Kir-
densmlete verlang : . Die Vertreter der Mieter hielten Siestn
Betrag für viel zu hoch . In nächster Woche soll eine zweite
Sitzung dieser Arl stattsinden . Dann wird das Ministerium
über o-ie neuen Mietsätze Beschluß fassen.

* Aüf den Heimatabend, den heute zu Ehren des Großh«
zogs die DeutschnationaleVolkspartei im Zivilkasino veranstaltet,
sei nochmals hingewiesm. Aus dem reichhaltigen Programm,
das Humor und Ernst in glücklicher Welse mischt , sind bescmdri-
die Liedervorträge von Frl . Dorothea Schipper und da
Vortrag des Herrn Emil Pleitner über „Oldcnborg in de
französche Tid " hervarzuheben. Wegen des Kartenverkaufswirk
auf die Mitteilung im Anzeigenteil Bezug genommen.

* Koloniale Arbeitsgemeinschaft . Ms Ersatz für den zu
einem Vorträge in Oldenburg gewonnen gewesenen , aber durch
Krankheit am Kommen verhinderten Herrn Franz Herwig i»
Weimar hielt gestern Bezirksamtmann Ahlhorn in der Ver¬
sammlung der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft einen Vortrag
in der „Union " über das Thema : „ Südwest in guter
und schlimmen Tagen ." Auf Grund eines zehnfähriW
Aufenthalts in Südwest , darunter 7 Jahre in der verantwor¬
tungsvollen Stelle eines Bezirksamtmanns und die übrige Am
in englischer Gefangenschaft , war er für einen solchen Vortraz
besonders berufen und wußte in reichlich andertbalbstündig«
Anssührungen , gefolgt von einer großen Zahl vortrefflich«,
selbstausgenommencr Lichtbilder , über Land und Leute in un¬
serer dortigen früheren Kolonie , durch fesselnde und plastisch¬
lebendige Rede die Aufmerksamkeit keiner Zuhörer bis M
letzten Augenblicke rege zu halten . Man merkte es ihm an,
daß es ihm aus dem Herzen kam, wenn er anfangs erklärte, di:
ersten Jahre seines Aufenthalts in Südwest gehörten zu dci>
schönsten seines Lebens , nicht nur wegen des Reizes der Neu¬
heit , sondern auch, weil er als Beamter dort aus dem Voll«
babe schassen und wirken können . In gewandtem Plaudert«
schilderte er nun die dortigen Verhältnisse , besonders in Oka
handja, dem Mittelpunkt seines Bezirks . Das Land in seine!
geographischen , ethnographischen , klimatischen , wirtschaftliche,
landschaftlichen , zoologischen , botanischen , mineralogischen mp
kulturellen Beziehungen trat den Hörern greifbar vor Augen,
und mit Stolz und Wehmut ließ man sich erzählen von dm
glänzenden Aufschwung , den die Kolonie genommen habe, uift
den schönen Hoffnungen , zu denen sie als wertvoller Besitz
Tcutschlands berechtigte . Tann folgt : die Schilderung d«
Ausbruchs des Krieges und seines dortigen kurzen Verlauft
mit deni für uns vorauszusehende » tragischen Ende , das m»
so bitterer in den kolonialen Kreisen empfunden sei , als di:
Engherzigkeit und Kurzsichtigkeit des damaligen Reichstag»
es verhindert habe , eine der Bedeutung der Kolonie enispre-
chende Trnppenmachi dort zu halten , durch die ein ersolgreichc-
rcr Widerstand hätte geleistet werden können . So aber , mit M
ganzen höchstens 50M Mann , habe man sich gegen die 66OA
Buren , die England gegen uns aufgestellt habe , trotz anMI
Ocher Erfolge und glänzender Leistungen nicht Hallen M
uen uird sei schließlich zur Uebergabe gezwungen worden . W'
sonders interessant war das völlig abivrechende Urteil , das dci
Redner über die Buren , mit wenigen Ausnahmen , fällte . T 'k
Bitterkeit der Gefangenschaft , trotzdem sie es äußerlich gut sc¬
habt hätten , sodann die Rückfahrt unter englischer BewaMM
uns demselben , nun unter englischer Flagge segelnden und vei-
lodderten Schisse , aus dem er einst als schmuckem deutsche"
Schtff die Ausreise angetreten habe , und die miserabele , m
dem Schiff erfahrene Behandlung , alles wurde sehr anschaM
geschildert . Mit der Bitte , durch jede moralische Unterstützt
deni drohenden Untergänge des Dcim 'wtnms in Südwcst eiw
gegenzuarbeilen und sich zu diesem Zwecke dem Kolonialverel»
anzuschlietzen , endigte der mit starkem Beifall ausgenommcnc
Vortrag.

* Gefaßter Einbrecher. Einer der Einbrecher, die bei ktz
Firma Völker in oer Baumgartenstraße für Milttöne"
Mark Stoffe stahlen , ist in Bremen gefaßt worden . Es lM
d-elt sich nm einen gewissen Beckmershag en, der ciM
Tage vor dem Einbruch seine hier wohnenden Ettern besuch"
hatte . Das Diebesgut wurde beschlagnahmt und sicher gc'
stellt. Die hiesige Kriminalpolizei hatte sich mit der Bcemci
Polizei in Verbindung gesetzt ; dadurch wurde die schnftst' E!'
Mittelung der Täter möglich. Es kommen noch ein MitM !

'
und ein Hehler in Frage . — In letzter Zeit sind mehrM
Einbrüche

'
versucht worden . Bei der Firma M . in der Sta»

strafte wurde die Türfüllung au gebohrt , an einer andere»
Stelle wurde ein Schau '

enster eingeschlagsn. Beim Schluß
ter L- wurden durch das Oberlicht Von einem gewissen Ne »'
schel für 5—6000 Mk. Fleischwaren gestobl--» .

* Zum Beste « des Kinderhauses „Heideheim" in Ahlhorn-
das dringend der finanziellen Unterstützung bedarf, wird vo>"
Beamtenorchester ehem . Militärmusiker und dem Seminar'
orchester am Freitag , dem 15. Dez ., in der „Union" ein Konlch
gegeben werden. Da das Erholungsheim für schwache und kra»'
kelnde Kinder der Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterblicl'mc»
eingerichtet ist , wird das Konzert gewiß regen Zuspruch
Näheres wird noch durch Anzeige bekannt gegeben.

* Der Allgemeine Protestantisch« Missionsverein wirdhüüc
abend im Georgshause einen Missionsabend abbaM
auf dem der hier in Oldenburg wohlbekannte Miss

' onsinsRw'
Knodt einen Vortrag halten wird. Er wird von der
tung der Missionsarbcit in Ostasien erzählen.

* Eine Ehrung der in der Kriegsgefangenschafthier A
storbenen Soldaten soll am Bußtag um 11 .30 Uhr aus ^neuen Ki . chhofe beim „Ziegel,c »O stattsinden . Es n>e"
daber ein Gesangverein und Sie Reichswehrkapelle mitwirtz^Die Ortsgruppe Oldenburg der Reichsveretnigung ehe"!.

!
'

aer Krv°gsgescmgcner. Vorsitzender Dr . Högl. veraE
bet dstK Feier . Mit ihr soll, wie die Ortsgruppe '



/ Ml

kkne Ehrung der liier in der Kriegsgefangenschaftverflogenen
Angehörigen der eüeinals feindlichen Staaten verbunden wer-

Solche Gedenkfeiern sindeir in ganz Deutschland statt,
g « ist dringend wünschenswert, daß sich alle Kreise des deutschen
«olkcs, nicht nur die ehemaligen Kriegsgefangenen selbst , hieran
beteiligen . Wir hoffen zuversichtlich , dadurch einen moralischen
qfluck aus die ehemals feindlichen Staaten auszuüben , daß
ne den Gräbern unserer in fremder Erde ruhenden deutschen
Brüder mehr Aufmerksanrkeit schenken, als das bisher leider
mm Teil der Fall ist . Außerdem aber glauben wir , daß
^, -r durch solche Veranstaltungen in günstigem Sinne für
unsere Kameraden, die heute noch immer hinter Zuchthaus-
mauern in Frankreich schmachten , wirken können . Wir be¬
ehren uns , zu dieser Feier die Behörden und Vereine ganz
ergebenst einzuladen. Elftere bitten wir, durch Entsendung
von Vertretern ihr Interesse für unsere Veranstaltung zu be¬
kunden; den Vereinen wären wir dankbar, wenn sie eine Ab¬
ordnung entsenden und für zahlreich Beteiligung ihrer Mit¬
glieder Sorge tragen würden, damit die Feier am Bußtage
sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestaltet."

* Die Wachtposten sind seit einiger Leit mit zwei Hand¬
granaten ausgerüstet, die sie neben den Patronentaschen am
Koppel tragen.

* Die oldcnburgischen Roggenanweisungenwurden gestern
in der Bremer Wertpapierbörse im Freiberkchr erstmalig ge-
Handelt . Der Kurs stellt sich auf 30 945 Mark per Stück. Tie
Anweisungen lauten über 150 Kilogramm Roggen.

* Das Ehrenkreuz für Treue in Arbeit erhielt der Arbeiter
Heinr . Wiechmann zu Moorhausen. Schon über 25 Jahre
hat der Jubilar mit der größten Sorgfalt treu seinen Dienst
bei Mühlenbesitzer Nuttclmann und dessen Vorgänger versehen,
auch während der schweren Kriegszeit, wo ihm fast alles allein
überlassen war . Von Arbeitgeber wurde dies bereits am
ZuLlläumstage gewürdigt.

* Begräbnisunterstützungskafle. Bekanntlich wurde der
Vorstand des Mieterschntzvereins von der letzten Mitglieder-
Versammlung beaustragt, die Vorarbeiten für eine Begräbnis-
uruerstützungskasse zu erledigen. Diese sind jetzt so weit ge¬
diehen, daß am Freitagabend 8 Uhr im Haus „ Niedersachsen"
(siehe Inserat ) die Gründungsversammlung stattfinden kann.
Geplant ist. die Unterstützung den tatsächlichen Begräbniskosten
anzupassen , augenblicklich 3V VW Es wird dieser Betrag
sosort ausgezahlt werden, und deshalb mutz aus dem Eintritts¬
geld ein Fonds gebildet werden. Der Mitgliederkreis soll sich
nicht auf Mitglieder des Mieterschutzvereinsbeschränken.

* Die vier Kunstvorträge, die der Kunstverein in diesem
Winter im Ring veranstaltet , worden von dein Bremer
KunstschrijtstellerRobert Kain, dem Kunstsch . i tste ler
der „Bremer Nochrichten"

, gehalten , selbstredend mit Licht¬
bildern . Sie geben einen Ueverblicküber die Hanptströmun-
gen der Malerei des 19. Jahrhunderts , gezeigt an dem
Schaffen der hervorragendsten Maler . Die Mitglieder des
Kunstvereins und die sonstigen Teilnehmer dieser Vorträge
werden daran erinnert , die Ringkarten in der G . Stalling-
schm Buchhandlung zu entnehmen.

* Ein Meteor wurde gestern abend gegen 11 Uhr beobachtet.
Es bewegte sich schnell von Osten nach dem Westen.

*

lllsrum ist Sir MUS » vier so tsurr?
Immer wieder wird die Frage aufgeworfen, warum die

Milch gerade hier so teuer ist . Ausgerechnetin Oldenburg, wo¬
von es heisst, es sei das Land, wo Milch und Honig fließt. In
Aucich wird sie mit 40, in Westerstede mit 50 Mk . verkauft, und

Der ' Stsnü 6-?
Der Dollar stand gestern auf 7496,21 gegen 7032Z7 am

Vortage. Herste 11 Uhr steht er auf 7100. — Der Gulden
stand gestern auf 2952,60 gegen 2763,07 am Vortage. Heute
11 Uhr steht er auf 3050.

in Hannover kostet sie 63 M . In Oldenburg aber muß sie 104
Mark kosten. Und wer weiß, wie der Preis in nächster Woche
sein wird. Einen solchen Betrag können die allerwenigstenFa¬
milien bezahlen. Wieviel Bitterkeit muß sich in den Herzen der
Mütter ansammeln, wenn sie ihren Kindern nicht mehr das Al-
lcrnotwcndigste zum Leben geben können ! Eine solche Preis¬
treiberei muß uns ins Elend führen. Was nützen alle Lohn-
und Gehaltserhöhungen, wenn die Preise für die notwendigsten
Bedarfsartikel derart in die Höhe schnellen ? Es muß die drin¬
gende Forderung erhoben werden, daß die berufenen Kreise
ernstlich cm die Frage Herangehen , wie die Lieferung der Milch
zu erschwinglichen Preisen an die städtische Bevölkerungsicherge¬
stellt werden kann . So wie bisher geht es nicht weiter. Was
in anderen Städten möglich ist, muß auch hier möglich sein,
lieber die Festsetzung des Preises für Mich in Hannover berich¬
tet der „Hann . Cour .

" in der gestrigen Nummer wie folgt:
Der auf Anregung des Oberprästdenten geschaffene Aus¬

schuß . iu dem eine Einigung über den Milchpreis zwischen
Milchcrzeugern und Magistrat versucht werden soll , tagte
gestern wiederum im Nctthause . Mit den Molkereivertreiern
wurde vereinbart, daß der Zuschlag für uwlkereimäßige Be¬
handlung der Milch einschließlich Sammelkosten 5 je Liter
betragen soll . Mit den Vertretern der Landwirtschaft konnte
dagegen über den MM,preis ab Stall keine Einigung erzielt
werden. Tie landwirtschaftlichen Vertreter berechneten ihre
Gestcbungslosten aus rund 66 -fl . während eine vom Magi¬
strat bcrbeigesührte Berechnung einen Gestehnngsprcis von
40,50 -fl ergab, Line andere Berechnung noch weniger. Es
muß nunmehr das in der Verordnung des Oberprästdenten
ang 'ordnete Schiedsgericht, das der Oberpräsidcnt unverzüg¬
lich einverufen wird , die Entscheidung fällen. Bis zu dieser
Entscheidung gilt der vom Oberpräsidemen angeordnete
Skallprcis von 42 Auf Grund des Stallpreises von 42 .fl
und eines MolkeretzuschlageS von 5 sowie eines Zuschlages
von 3 ,fl sür Anfuhr an di .' Bahn und Frachtkosten -ergibt
sich ein Preis frei Hannover von 45 „fl sür Landmilch und
50 „fl für Molkereimilch . Auf Grund dieser Beträge bat die
Preis ) rüsungSstelle unter Berücksichtigung der Verluste an
Milch, der Umsatzsteuer des Großhandels und des Kteinhan-
Icls sowie der Behandlung der Milch durch , den Großhandel
(Destillierung und Tiefkühlung) den Kleinhandelspreis ans
03 „fl je Liter als angemessen festgesetzt. Dieser Preis ist also
nunmehr von dem Kleinverbraucher in Hannover zu zahlen.

volksvMe.
Vom Wohlfahrtsamke des Magistrats wird uns ge¬

schrieben:
Die Sammlung „Bolkshilf c" ist geplant N ' d ducch-

gesührt als allgemeine Sammlung , die ohne Unterschied von
Partei , Konfession und Stand alle Volkskreise umfassen
und ebenso allen Bedürftigen zugute kommen soll , möa -' n
sre nun Rentenlosc, Kleinrentner , Sozialrentner usv. . -
nannt werden . Das ist in dem ersten Ausruf zur .Beteili¬
gung klar und eindeutig gesagt, das ist in den verschiedenen
Notizen , die über den Fortgang der Sammlung berichteten
und zn ihrer Forderung anfforderten , immer wieder betont.

An diesen Grundsätzen ist Nichts tzeänDertworden . Das must
Herr Graeger ebenso gut wissen wie der Verfasser der .Ein¬
gesandt „Die ungerechten Kleinrentner " in Nr . 318 der
„Nachrichten" und Nr . 311 der „Oldenb . Landesztg ." sie
verwechseln augenscheinlich den Re .iLnerbnüö mit der Vcc-
teilungsstelle sür das Ergebnis der Sammlung „V ol ks-
hilfe " . Der Rentnerbund ist ein privater Verein , au;
dessen Zusammensetzung die städtischen Behörden keinen Ein¬
fluß haben . Wenn er jetzt eine Sichtung seiner Mitglieder
vornimmt — über die Zweckmäßigkeit seines Vorgehens soll
hier kein Urteil abgegeben werden ; eine behördliche Anord¬
nung liegt unseres Wissens nicht vor — so geschieht das in
keinerlei Zusammenhang mit der Verteilung sowo :l der
Sammlung „Bolkshilfe" als auch der „Landespilfe " . Die
Verteilung der Erträgnisse der städtischen Sammlung
„Bolkshilfe" geschieht — das ser

'noch einmal ausdrücklich
wiederholt — in Verbindung mit dem Wvsilsahrtsamt dnech
einen Ausschuß unter Vorsitz von Bürgermeister Fimmcn,
dem Vertreter aller Verbände angshürcn sollen, die sich in
den Dü . . ,t der Bolkshilfe gestellt haben . Ebenso werden die
Spenden der „LcmdeShilfe" , so weit sie der Stadt Oldenburg
überwiesen werden , mögen sic in Naturalien oder in Geld
bestehen, nur durch das Wohlfahrtsamt verteilt , und zwar
ausschließlich unter dem Gesichtspunkt der Bedürftigkeit,
ohne Rücksicht aus Partei , Konfession oder Stand . Möchten
alle, die ein warmes Herz haben für die große 'Not vieler
Bedrängten , sich nicht beirren lassen in ihrem Bestreben,
zu Helsen . Möchte die Sammlung „Bolkshilfe" eine
„N otgem c in sch af t" im Sin e des Neichspräside ten
werden, in der echte Menschenliebe ihren 'Ausdruck
findet! «

klettrrvoi'ÄUSssge kür morgen:
Fortdauer der meist heiteren, etwas diesigen Witterung,

Nachtfrost, tags milde, zeitweise Nebel.

Lümmsn aus hem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schristleitung

den Lei- ''" ne -̂ i'üb - '' t- !nc
1 . Die zur Verfügung gestellten Kartoffeln vom Moorgut

Dortmund sind noch .nicht zur Stelle , daher konnwn sie noch
nicht verteilt werden. Die Verteilung findet unter Aussicht der
Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
der Stadt Oldenburg statt. 2 . Der Ertrag des Blumcntages ist
bestimmt, den Kriegerwaiicn Osternbnrgs eine Weikmachtsbe-
schcrung zu bereuen, die Mittel finden mir zn diesem Zweck
Verwendung. Es ist Wohl eine Summe leihweise diesem
Ertrag entnommen worden, um die Mitglieder mit billigem
Obst zu versorgen, di : Summe ist in vollem Betrage wieder
zurückcrstattet . Alles andere in dem Artikel Angeführte ist in
einer Vorstaudssttzung bereits erledigt. Nur Neid und Miß¬
gunst haben der Schrciberiir dcS Artikel» die Feder in die Hand
get rückt . Wir haben nichts zu verheimlichen » nd fürchten die
Oeffentlichkcit nicht.

Reichsbund der Kriegsbeschädigtenund Hinterbliebenen,
Ortsgruppe Lsternvurg Lcwanvewsii

Hauvhchriftleit « : Wilhelm von Buss. MSndixsr literarischer SM -nSener:
Professor >>r . R icha rd H a m el . Verantwort !. für Potttik u . Feuilleton : vr . Konrad
Bartsch, für den beimaMchen Teil : I . Rsvloeg Mr den Anzeigenteil - A. Liese.
Druck »nd Bert « , von B. Schars tn Oldenburg.

Freitag früh:

W . W - Ü. ÄW
sowie

Mr Müs» MM
Loxdieiilltr . 11.

ssn Bin Anfang nächster Woche
in O denmrg u. Umgegend u.

kaufe WWe ßottkll Ziegen
und hole ab. Höchste Preise.

Luchcher
^
gstr̂ ;>o.

Bestellungen in Oldenburg bei Gastwirt
Stolle, Leiefon 135 ; in Hude Postlagernd
rmer„Kerstens " : in Bloh : Postlagernd uni-
„Kerpens "

; inSa » h useesetdr Posllazernd
u .ster „ Kerstms" ; in Ode e -t,t : Postlagernd
unter „Kerstens "

: in Zwischeuab « : Post¬
lagernd nur „Kerstens" ; in Westerstede
un Heinr ich Schr öder» Viehha ndl g . , Tel 66.

k»vü» « . K « vs -Irvu
N>uf> N>r»«rn, Nihlrilrijr !>,

haben preiswert abzugeben:
« ta*ke Herren - Arbeits - und

Sonntags Ho en,
blaue Slrbeit/jackkN , Hemde,
Zvarme Wi nter - Miterzeuge usiv.

Größerer Posten gut erhaltene

HolzfSffer
zu verkaufen.

Wknßk Wßklt Wcs
'

W L - 8.

DILvotrifuLSll,

!k 8 § I ! -
in Oldenburg.

Zahle sür Felle 25 7„ mehr als vorige Woche.

Pferdehaare m Kilo 4V0tt M.
HasenseLle , Kanmfette , WUd-
karritt, Maulwürfe , Katzen , Neh-
felle, Wiesel , Dachse, Iltisse,
Marder , Füchse, Ziegeufelle , so¬
wie für alle anderen Sorten
zahle Hamburger Tagespreise.

WG7" Bei 5000 Mk . Verkauf gebe « iu Paar Sohle » gratis.

LüLmaov . Achtrrnfiraße?

Gesunde , gelbfleischige

ZtSckrübsn
direkt vom Erzeuger zu konkurrenzös billigen
Preisen. Jede Menge sofort

"
lieferbar.

Ferner empfehle

Anfragen erbittet

Kckr. Mjkübrilns , Bai! Zurischkuajll
Fernruf Svl»

IV Zu verkaufen
1 Ackerfederwagen , 1 platter Rollwagen,
1 D-jschläsige Bettstelle mit Matratze.
Nehme auch Kartoffeln in Tausch.

Bnrgftraße Mr. 3 (Laden . )

öder kleines Mett zu kMen MM.
Angeboie mit Preisang be unter B. 600

Filiale der Nachrichten in Varei.

Laden.

Wüslrng

. M
ab Lager verkauft

WUH . Noll.

i Zu kaufen gesucht
Tauten . Osternvurg,

beste Entrahmer,

^ N K 6 p-

kadrrLüer,
leicht und zuverlässig,

WomÄilm,
^

auch versenkbar»
Veste Familien Maschinen.

lodzimsr.kllje
^

^ hrräder und Nähmaschinen,
Ist 420.

Vlüeoblli '
gei'

Koosim - Verein
e. G» M. b« H.

Wir verzinsen:
ssMMliM keiW . WrSilüS Kit 3 7° ,

CrMßMntkiWiittMit
Unser Geschä tsanteil ist aus

3VUV Mk . erhöht.
Der Betrag soll sob .ild wie möglich ein-

pe aalt werden , damit der Verein genügend
Waren einkausen kann . Um ine Elnzah rin¬
gen zu erleichtern, können in unseren Ver¬
kaufs stellen Marken zn 50 und 100 Mark
denn Einlauf mit erworben werden , welche
aus besondere Blätter zu lieben sind und am
Jahresschlüsse dem Geschä ' sautei! zugerech¬
net werden. Der Borstand.

Puppenwagen
zu kaufen gesucht.

Äthers,
Nadorsterftraßc 78.

8 o WUch
(Rokoko ) siebt noch z.
Verkauf. 4 duukeletch.
Stühle , mit Levcrü

iegekhofstratze 611.
Gevr. Stric ma>,

ne zu verkaufen. H.
Krabbe, Hude i. Old.

Teppich
gesucht gegen Hoven
Preis . Evtl . Tau ch
von Lebensmitteln.
Adressen erbeten un¬
ter E F 177 an die
Geicväftsftclle d. Bl

kMA M
Äle WkW

zu lausen gesucht.
Angebote mit Preis
unter V 4615 an sie
Filiale Langeftr. 15.

Verkaufeoder vert.
gr. Puppenbettttellc,
Herrenübcr.zieher u.
n. Eisenbahncrmmit.

Zlegelhosstraße83.

MMe Me
Die Schauung Ser

Gcmei . de - «ge sind.
, am 21 d . Mis . statt.

Speckmann.
! Wüfting . Zu ver¬

kaufen ein iitnge
telesle 3iese.

H. Surack

Zu vk . Petroleum-
! Hängelampen u. -ko-

cher, PHSnixpalme,
Lustgewehr, Puppen¬
wagen und grauer
Samthut . Daselbst z.
kaufen gesucht Pupp .-
best oder -wiege.

Amalienstratze22.
Zu verkauf . Jagd -,

Auwmuff, Fuchs, pss.
Weihnachtsgeschenk.

Harms , Stau 34-Zu verkaufen ein

Wz ötzLelll
i. lA> insti « iu

H. H-lms,
Eversten4 , Marschweg

. Preiswert zu ver¬
laufen 2 Stück egaw
eiserne IVZchl . Bett¬
stellen mit Ausl, und,
do . Bett . , alles neu.

Job . Witte, Hude.

Wkileire
beseitigt in 24 Stun¬
den bis Tauvenci-
größe schmerz- u. ge¬
fahrlos ohne Operat.
NaturheiltnMt . Burt-

schell- Hildesheim»
Bahnhofsallee 25.

All MAN
Elegante neue Da¬

menulster sowie geir. !
schwarzer gut. Tuch - j
mantel auf Seide,
schwarz . Tuchkostüm
zu verkaufen.
Langeftr. 84 , 1 . Eta.

Zu Vk. Aug-Gas-
tronc, auch s. elektr.
Licht eing. Näher. :n
der Fit . Lanaestr . 45.

Zu verkanten ein

Kniiebeld
niit Stebfeuerg. , we¬
nig gebraucht . Ange.
hole unter E H 179
an die Geickst . d . Bl.

Sehr guter Herr.-
ulster sür o -oße fehlt.
Figur . Langestraße
84 , 1 . Etage.
Wer AllZgSoß
preiswert zu verkauf.
Saareneschstraße4t.

Gebe für jg . mitch-
gebende Ziege

Roggenstroh.
Nachzuiragen in der
Fit Ofener Str . 21.

MillkNssell.
nur gut erhaltener,
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . D V 1 ) 0
an die Geschst. d . Bl.

Z . v . Mah .selretSr
und Blumenständer.
Bremer Chaussee 41.
Neue Spielsachen

gegen Kartoffeln n
vertauschen . Nador-
ster Chaussee 54. Gesucht gut erhalt.

Neuer Hcrrenwin-
termantcl, braun , zu
vertäuten.
Nadorster Chauss. 54.

KlMMMk,
Angeb. unter V 46181
an d. F . Langeftr. Ä . «

Zu vertäuten zwei
ger . Schinken , je 24
Pfund , geg . Söchftg.
Zu erfragen in der
Filiale Langeftr, 45.
? Zent » .
gegen Höchstgebot zu
verkaufen, evt. gegen
Säcke gleich welcher
An zu ve . tauschen.
Angebote unter E P
186 an die Geschäfts¬
stelle dieieS Blattes.

Zu verkaufen ein

Mk . MM
so gut wie neu.

Emil Horftmann,
Oberliausen b . Wüst.,
Teteph. Wüsting >3.

Eversten. Zu ver¬
kaufen schwarz . Rock
und Weste , Gr. 100,
1 Paar niedrige Ta-
menlackschuhe , neu.
Größe 40 . 1 Ulster,
vaiiend für Landw.,
starke Person.

Ziethenstratze ?.
Rüdershausen , P.

S rüahauien. Wü >
sch ein Kuhrind in
Futter zu gebe»
gegen gutenschwarzen
Torf.
_ Georg Schnell.

Ohmstede. Zu vert.

HMll .SllM.
A . Möimtch.

Wi .eloMks.
neue, billig zu verks.
Ja tobistr. 21 ( Pfdtt . t

Zu verkaufen ein
tricyterloses

EtMüISÄN!
mit 12 Platten und
c . Ktnd.nahmaschinc.
Zu erfrageir in der
Filiale in Eversten.

Wer gibt gut erb.

KillöMWt
sür Kartoffeln? An¬
gebote unt . E V lvl
an die Geschst. d . Bl.

3MW-
ElgttW.

Am Freitag , dem
17. d . M„ nawmitr.
4 Uhr, gelangen im
Auttionslokal des
Amtsgerichts hier?. :

1 grauer Ulster u.
1 Cutaway mit
Weste

öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung z.
Verkauf.

1 ?önFvs,
GerichlLvolMeher.

Von drei gttten

UeiWW«
eins zu verkaufen, ev.
gegen ein g . Schlacht-
Pferd zu verrauschen.

Osternburg.
Dählmannsweg 6,

Telephon 435.

Habe noch Vieh
in Wintersütt. zu gb.

E. Bamberger,
Heiligengetststraße15

Zu vertf. 1 Bett¬
stelle, 1 .echt lederner
Schultornister, 3 wll.
Sweater . 2 gestrickte
Untcrjackerr , 1 gestr.
Unter»,ose , 1 n. Dn-
mcntuchwestc , 1 Pup
Schlittschuhe,
penschrank , 3 Paar
Lambertistr. 76 oöea,

Zu verkauf, starker
Aiker^ cmageil

m. Patentachsen. Nä¬
heres bei

Gastwirt Karnau,
Südbäle bei. Rastede.



M ege« Platin , Gold « . Silberdruch 'dK
übrrzeuzrn Sie siH v )n der Tatsahe , daß ich nur konkurrenzlose Preise zahle . Viele schriftliche Anerkennungen zur Verfügung.

Preise unüberbietbar . Langjährig bekannte reelle Bedienung. Preise unüberbietbar.
Gewissenhafte Bewertung der Gegenstände , wie Altgold , Silber , Grbiffe usw . Diskretion zugesichert.

Die größte und leistmizssähigste Edelmetallschmelze am Platze befindet sich
nur rCaÄorslSrsli ». SS.

Zu verkauf, großes
gut er ' altenes Tom.

Friedhofsweg 3S.
Herrenmantel

Figur 44 , fast neu,
billig zu verkaufen.

Sochheiderweg 3.
Nadorst. Zu verk.

ein 1VZ . Kuhrtnd o.
gegen Heu zu ver¬
tauschen . Cramberg»

Rosenweg 37.
Osternburg. Zu vkf.

1 noch g . e. Schlaf-
puvve u . Wurstmasch.
Ww. van der Berg.

Südweg 1.

Zu verkaufen oder
g. ein halb. Schwein
zu vertausch , ein fast
neuer Ackerfederwa-
gen, komplett, mit
Stuhl - , Ein - und
Zweispännerdeichsel.

Fr . Meyer,
Oldenburg-Donner¬

schwee, Fernspr . 1189

Freitag und
Sonnabend:

MM-
keckailf

ZsiiekermMN,
Kurwiclftratze2L s,

Fernspr. 333.

M AkUkSe >1. MM!

e,
Fabrik Förster. Baujahr 1105 , ca. 25 F8,
Tauerleiffung, stat ouär und Verseuerunq,
mit fast neuem Rohrsystem in sehr gutem
Erhaltungszustände, sofort ab Standort
nahe Friesoythe vermustich.

Torfwerk Gebr. Martens,
Oldenburg , B . emerstr . 9.

mit Gärten in der äußeren Stadt im Preise
Von 200000 bis 500000 zu kaufen gesucht.

E. Memmen , Aukt ., Oldenburg.

Zu verkaufen

d ' leich., zu kaufen ze ucht . Angebote unter
E. T . 189 an die Geschäftsstelle d. Bl. erb-

Wer gibt gut er¬
haltenes Sofa und 2
Sessel für Kartoffeln
-der gute Stuvenein-
richtung für fettes
Schwein? Nachzu¬
fragen in der Filime
wadorsterktraße 128.
Mathematik

Privatunterricht ge¬
wünscht . am liebsten
bei einem Lehrer des
hiesigen Realgymna.
siums. Mrk. : Win¬
ter 22 . Angebote un¬
ter E E 176 an die
Geschäftsstelle d . Bl." Wer erteilt hollSn-
sischen Unterricht?
Angebote w.lt Prcis-
rngabe erb . E . Büh-
me, Stud . rer . Pol. ,
Donnerschweerstr. 80.

Nehme sämtliche

le W Ml
stk WM « -
M SlWWM

hat den Stundenlohn vom 6. d . Mts . an

W 252 M. WM

MWkW). 1Al> Ame», Nt..
mit Anlasser , wenig gebraucht
lleilii'

ieliltleilöl '
. WilWlMM.

Telefon Nr . 67.

iWk" Gegen bar oder auf Zahlungsfrist
zu verkamen

M M . lregkiide « .
Me Mk. MM öwle.

fehlerfrei,
beide beste Einspänner.

Brötje . amtl . Aukt., Wiefelstede.

Die Abonnements arten der 2. Rate müssen
bis Sonnabendmittag l Uhr an der Theater-
kasse abgeholt werden._

Bloh » Ein in Oldenburg , in der Nähe
des Pjerdemarktplatzes belesenes

Der Borstand.

i
i

entgegen.
Heinrich Schöne,

Eversten,
_ Ziethenstraße 7.

Eine Feier
unserer silbern. Hoch¬
zeit findet nicht statt.

Gustav Pufall
und Frau.

Holler-Neuenwege.
Eine Feier

unserer silbern. Hoch¬
zeit findet nicht statt.

Gerh. Wille
und Frau . Tungeln.

Wir suchen für un sren Geschäftsbetrieb
einen größeren und einen kleinen

Personen Kraftwagen
evtl , auch Chassis.

Zentrale für Melaffe - Berwertung,
Berlin bl . W. 23 , Sieg .nundshof 6.

Gebe für

ßlltS 8 kZLSo
2 fette Schweine,

zusammen 400 Pfund, in Tausch.
Eiloff. noch heute z. Geschäftsstelle der

Nachrichten sevtl. tel - Adresse ) unt. Piano»

steht unter meiner Nachweisung zum Ver-
lauf. Dasselbeeignet sich auch als Geschäfts¬
haus. Wohnung wird evtl . frei.

Hern». Leltsen , Aukt. Tel. 200.

Wohnhaus
mit großem Garten am Artilleriewes zu
verkamen.

vi -, G- FeldhuS» Rechtsanwalt u. Notar.
In Streekermoor am Schulweg

10 Hektar abgetorfte
Ländereien,

geeignet für Weidezwecke , zu verpachten.
Do . G. Feldhus , Rechtsanwalt u. Notar.

Datum Ab. «2 LÄN Vorstellung

Donnerstag,
16. 3lov .,

B -U.A.
Verb. — Geschloffene

Vorstellung.
Freitag,

17. Nov. , 7lL
B .u .A.
Verb — Geschlossene

Vorstellung.
Sonnabend,
18 . Noo.,7x

Eisb .-
Verb. — Geschlossene

Vorstellung.
Sonntag,

19. Nov.,3l<
Thealergrm.
7. Nrchm .-Vorstslluno.Schluck und Jau.

Sonntag,
19. Nov. , 8 — i. „Hossmmanns

Erzählungen ".

ksmllirn - stsehkieinen

Orcheltrion.
neueste Bauart , noch im Spiel zu hören, mit
Gleichstrommotorsofort preiswert zu ver¬
kaufen . 18 Rollen, weitere lassen sich noch
beziehen . — Angebote unter E . I . 180 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Wir haben Auftrag, ein in der Stadt
Oldenburg belegenes , modern eingerichtetes

i- >d. r-WW « ,
möglichst mit größerem Garten , zu kaufen.
Interessenten wollensich umgehend mit uns
in Verbindung setzen.
lteMssiimIts vk. »SfSk , kiilerm »», MMN »,

Oldenburg , Markt 6 II.

Im Austrage zu verkaufen

2 Mckmurkiiieii.
Gustav Schnier, Aukt., Tannenftr . IS»

Wenig gebrauchter

Dünaer
abzugeben f. Stroh
oder Seide.

Joh . Thümler,

Wer ert. Klavier¬
unterricht ohne No¬
ten? Angebote unter
E M 183 an die Ge-

4-

Außendeich v. Brake. iLäftsstelle d . Blatt.

weil Kraftanlage, zu verkaufen.
Licken, WM b. Ba-ZmMejll.

VeMungs-Anzeigm.
V Llstt besonderer /Inreiße . ^
üi Die Verlobung unserer locsiter i»

^ lkrisds mit Herrn llsobsnl klodisk
V aus tlucke geben wir bierckurck bekannt , i?
H Loiosi Wsnks und Frau A

geb . Oetken . ŝ -
ßllolaon , im dlovemder 1922 . !L

") kleine Verlobung mit Fräulein ^
Alfrieds Wsnks aeigs ich bierckurcb an A

Ä iisrbsrt Nodisk . L
^ llukls , im klovembsr 1922.

2 . 2t . Dwoberg . nk
^ Kein Fmpkang . L

Statt Lartsn.
^m Disnstagnaolrwittag starb nsvd

! längerer Lraukbsit msius siebe, uuvsr-
gsüiiobs Frau

ksris8Mll
geb. Döhrens

I im 86 . Dsbsnsjalrro.
Dm stille Teilnahme bittet

Osnl Loltsn.
Dis Dssrckignng stuckst am Souu-

! absuck , cksm18. stlovember, morgensl9 Dbr, vom Stsrbskauss , lakobistr. 9 ,
I aus uaob cksm Vsrtruckeu -Lirobbokstatt.

Vorder Luckaokt im Dause.
Von Leilsicksbssuobsubitte abrusebsu.

Soonkorst , 14. dlov. 1922.
Heute nachmittag 2 lldr snt-

svbliek sankt uuä ruhig nach län¬
gerem Vsicken wem lieber , hsrsens-
guter blann unä Vater seines
sileiueu Loknes, unser lieber 8obu,
Sebwieaersolm , Drucker , LekwaLsr

! Ullck Ousisl, äer

IM . Wer;
iu seinem 34. I-ebeussabrv.

Iu tieksr Drauer
Wws . liilbsrs ged . Vrees,

W« s . llilbsrs u. llngskvrigs.
vis Rveräixunkt kiucket 8ouu- !

absuck , ckeu 13. ck. Ms . , naedwittaxs
! 3 vbr , vom Dius- llospital übersvenuersobwee uaob äem Lirek-

boke iu Obmsteäo statt.

Ibrs Vsrlobuug geben bekannt

U3.116 kippSD
WilksIiD UsetlÄU

Olovsrns Olrlsnburg
im Hovsmber1922 .

Vermählungs-Anzeigen.

Ibre am IS. » ovsmber vollzogene Ver¬
neblung geben bekannt

Lwalcl R .icIot6r und k
'
rau

stmms geb . blorrmeyer.
kloalsui -snt IlllUKIsntiok, lloätbeickerweg.

Qleicbreitig cksnken wir berrlicst kür «sie
uns erwiesenen /lukmorkssmkeiten unck
Olückwünscbe,

z.

sprsiss

lbre am II . cks. klts. vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt

I -Iemrick / kklers u . kr3,u
klartba ged. tlollwegs.

Olnnsl scls. _
Mes -Anzeigen.

Oltlsnburg , 14. Xov. 1922.
Deute vormittaA 6vbr entsekliek !

! sankt unck ruliiL an LIterssebwLebs
>unsere liebe Natter , 8odwie§6r-
mutter,Oroümutteru . Isr§roümuttsr

Um. kli8S Kelim»»
xeb. Nsz^er,

im 78. Vedsusjakrs.
vis trsusrnllsn /lngsköpigsn.
vis Leerckixunx kincket 8onn-

! abenä , äen 18. blovbr. , naobmittaAS
3 Dbr, vom 8terbekaus6 DerZ-
straLe 6 aus , statt . Voider Drauer- ^

! anckavkt iw 8t6rbekLU8s.

Anksagungen.
Für äis vielen wobltusncksn Beweise berr-

liobsr Isiloabmsbeim locke unck cksr LserckigiwZ
unserer sieben loobtsr nnä Lobwsster 4lnns
sagen wir allen unssrn

tiekLeküditeQ vanll.
Oldenburg , 16. dlovsmbsr1922 .

priskirisk Ssrlk und k'smUis-
8 tatt Lartsn.

Für ckis wobltusncksn Dswsiss äer lsilnalmis

äsultt derrUckst
^smilis K. ttssLslborn.

klllslringsn , 15. Mvsmber1922 ._ .
Vonnsrsvb « ss . Für ckis uns anläglick»

unserer golckenen Docstreit erwiesenen siuk-
merkssmkeiten sagen wir bsrsl . Dank.

Oberdaknkoksvorstebera. 0-
Frsriok » und l^ rsu.

Für ckis uns snläglick unserer tlockreit
erwiesenen kukmerksamkeiten

äanlceli xvir ker ^ lick
sisinr 8okil6 un6 ^ nsu

silils geb. kleyer.
silstbsn , 13. liovbr . l922.

Lslen, ckis uns beim üinsokeickenunseres
lieben VVerni trostbringenä rur Leite
standen , die seinen 8arg so überaus reieb
mit Dränseu schmückten sowie Denn
Dauvtlebrer Lruns kür seine innigen F orts
am sarge , der 8obuls 211 dlstkso n. allen,
ckis unserm teuren Vntscbiakensn die leirte
Dkrs erwiesen, insbesondere Herrn Fastor
-lausten kür seine trostreichen VVor>s M
Krade unck nnsern Hacdbarn kür ckis liebe-
volle Ililke ank diesem Wegs unsern

SnniKsler » v » nk.
doknnn kilsr » und Fosu

Lertka geb. IVemmje. ,

Lebensmittel-Gro ^geschäst sucht eine«

Angeboteunter D . T . 168 an die Geschäfts'
stelle d . Bl.

Sleekenpserö'Äeife
ölS beste LilienmilctzSerss

für Aartg.wer- « haut.
Lrenrckroxsris U. 0 . Xalvvo»-



Beilage
zu Nr. 313 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerst « ?, dem 18. November 1932.

Sroßkerrog kr!e6r!cd klugult
»sllendet heute sein 7 0 : Lebensjahr. Der 70. Geburtstag
rat ein « besondere Bedeutung: An diesem Tage sucht man sich
Mblickend klar zu werden über den Werdegang des einzelnen,
über den Wert seiner Persönlichkeit und über das , was er für
«einen Kreis geleistet hat . Der 70. Geburtstageines Mannes,
der einem Geschlechts angehört , das dem Oldenburger Lande
länger denn acht Jahrhunderteseine Herrscher gegeben hat, der
selbstfast zwei Jahrzehnte an der Spitze des Staates gestanden
lat konnte selbstverständlich nicht unbemerkt vorüber gehen.
' '

Der letzte regierende Fürst aus dem Hause der Gottorper
bat einen volkstümlichen Zug in seinem Wesen , der ihm die Zu¬
neigung weiter Kreise verschafft hat . Er hebt sich von den an-
deren Gliedern dieses Hauses ab durch seine Vorliebe für die
salze See und die Flotte, durch sein Verständnis für alle Schifs-
fchrtZ- und Handelsinteressen . Daher sein Eintreten für den
Ausbau der Flotte, sein Wirken im Schulschissverein und in der
SchiffsbautechnischenGesellschaft . Daher auch seine unermüd¬
liche Werbearbeit für die Ausnutzung des oldenburgischen Weser¬
ufers und sein Eintreten für den Ausbau des Hunte-Ems-
Kanals . Es soll nicht vergessen werden , daß er seiner Zeit nach¬
drücklich den ungesäumten Ausbau der Bahn nach Blexen ge¬
fordert und daß er durch seine persönlichen Beziehungenman¬
cherlei Industrie herangezogen hat . Es soll nicht vergessen wer-
den, daß er schon im Jahre 1905 auf der großen oldenburgischen
Landes - und Gewerbeausstellung " den Ausbau des Hunte-

Ems-Kanals gefordert hat : „ Wir bedürfen einer Erweiterung
unserer Wasserstraße, nicht nur für die Industrie, sondern auch
zur Erschließung des preußischen Hinterlandes, auch für die Ent¬
wickelung der Landwirtschaft , denn jetzt kann unser Kanal nicht
genügend zur Entwässerung und Kultivierung der Moore unse.
ns Landes beitragen . Er soll dort auf den öden Flächen eine
blühende Industrie erschließen und der Kultur einen Weg be¬
reiten." Was der Großherzog während der Kriegszeitgeleistet —
sein Eintreten für den „Deutschen Verein für Sanitätshunde" ,
seine Förderung aller Bestrebungen des Roten Kreuzes durch
Bereitstellung von Schlössern und Schiffen für Lazarettzwecke
usw. — ist noch in aller Gedächtnis . An die weitere freiheitliche
Ausgestaltung unseres Staates während seiner Regierung durch
Einführung jährlicher Landtage und direkter Wahlen sei kurz
erinnert . Die berufenen Vertretungen des Handels und Ge¬
werbes wie der Landwirtschaft haben wiederholt sein lebhaftes
und verständnisvolles Interesse und seine Verdienste anerkannt.
Zwei deutsche Hochschulen ( Danzig und Hannover ) haben ihm
den Ehrendoktor verliehen . Das alles braucht heute nur festge-
stcllt zu werden . Die Geschichte ist unbestechlich. Sie wird dem
letzten regierenden Fürsten aus dem Hause der Gottorver allezeit
eine ehrenvolle Stellung anweisen . Mit uns werden viele
Volksgenossen ihm heut ihren stillen Glückwunsch senden.

Ueber die militärische Laufbahn des Großherzogs teilen wir
»och das folgende mit:

Großherzog Friedrich August von Oldenburg, Kgl . Preußi¬
scher General der Kavallerie , war vormals Chef des Oldenburgi-
scheu Infanterie -Regiments Nr. 91, des Oldenburgischen Dra¬
goner-Regiments Nr. 19, des 8. Rheinischen Infanterie-Regi¬
ments Nr. 30 ; er stand ü 1a srüts des 1 . Garde -Dragoner -Regi-
ments Königin Victoria von Großbritannien und Irland , der
Kaiserlichen Marine und des 2. Se-ebataillons . Er wurde am
8. Juli 1869 zum Leutnant L la snito des Oldenburgischen Dra¬
goner-Regiments Nr. 19 gestellt. Im Kriege gegen Frankreich
«warb er sich als Ordonnanzoffizier des Großherzogs Friedrich
uranz II. von Mecklenburg -Schwerin das Eiserne Kreuz 2.
Nasse und wohnte auch der Kaiserproklamation in Versaillesbei.
um 27 - Januar 1876 zur Dienstleistung beim Oldenburgischen
- ragonec -Regiment Nr. 19 ( 1 . Eskadron ) kommandiert , wurde
cr atniO . Juni 1876 unter Belastung L 1a suito des Oldenbur-
gsMn Dragoner -Regiments Nr. 19 Z. 1a sults des 1 . Garde-
-UAgoner -Regiments gestellt und der 4 . Eskadron dieses Regi¬
mentes zugeteilt . Am 22. März 1877 wurde er zum Oberleut¬
nant . am 24 . Dezember 1877 zum Rittmeister bezw . Hauptmann,
5« 22. März 1883 zum Major und am 22. Mat 1889 zum

Oberstleutnant befördert . Unter Belastung L 1a suUs des 1.
Garde -Dragoner -Regiments Königin Victoria von Großbritan¬
nien und Irland wurde er am 29. Juni 1891 unter Beförde¬
rung zum Obersten zum Kommandeur des Oldenburgischen Dra-
goner -Regtments Nr. 19 in Oldenburg ernannt . Am 18 . Juni
1892 wurde er mit der Führung der 19 . Kavallerie -Brigade
( Königs-Ulanen-Regiment , ( 1 . Hannoversches ) Nr. 13 und Ol-
denburgisches Dragoner -Regiment Nr. 19 ) in Hannover beauf¬
tragt , deren Stab bald darauf nach Oldenburg verlegt wurde.
Kurz darauf zum Kommandeur d . Brig . ernannt , wurde er unter
Belastungseiner Stellungen L 1a sults am 27. Januar 1894 zum
Generalmajor befördert . Am 27. Januar 1893 trat er unter Be¬
förderung zum Generalleutnantund unter Belastung L 1-r sults
usw . von diesem Posten zurück, worauf er am 27 . Januar 1900
zum General der Kavallerie befördert würde . Nach dem Tode
seines Vaters, am 13 . Juni 1900 , wurde er unter Belastung
seiner Stellungen L ln sults zum Chef des Oldenburgischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 91 und des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr. 19 ernannt . Beim 25 . Regierungsjubiläunides
Kaisers am 16 . Juni 1913 wurde er auch zum Chef des 8 . Rhei¬
nischen Infanterie-Regiments Nr . 70 in Saarbrücken ernannt,
das einen Teil seines Ersatzes aus dem zum Großherzogtum Ol¬
denburg gehörenden Fürstentum Birkenfeld erhält . Im Welt¬
kriege hat der Großherzog oft im Felde bei sc

'nen Truppenteilen
geweilt; er wurde mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausge¬
zeichnet . Er ist außer dem Fürsten Günther zu Schwarzburg-
Rudolstadt und Sondershausen der einzige noch lebende vor¬
malige regierende deutsche Bundesfürst , der noch das Eiserne
Kreuz von 1870— 71 trägt.

vis SemsmlckciWcdllls.
( Schluß.)

Weiter sagt Herr B . : „ Die Gemeinschaftsschule täuscht
eine Gemeinschaft vor , wo keine ist.

"
Zwischen den größeren religiösen Gruppen ist leider das

Gemeinsame infolge des Druckes von Eiferern beinahe ganz ver¬
gessen worden . Die Schule soll nun, was die Kirchen Erwachse¬
nen nicht geben können oder wollen , bei der Jugend mit her-
belführcn helfen , nämlich ein Zusammengehörigkeitsgefühl we¬
nigstens soweit , daß die Menschen miteinander eine fruchtbare
Staatsgemeinschaft bilden können . Es gibt in allen Schichten
der Bevölkerung noch Menschen , die die übertriebene Betonung
des Trennenden zwischen den religiösen Gruppen verdammen
und ein größeres Entgegenkommen verlangen , natürlich in den
Grenzen , daß die eigene religiöse Anschauung nicht aufgegeben
zu werden braucht. Daß dies möglich ist, erfuhr ich , als ich vor
mehreren Jahren mit einem Kollegen das Artland durchstreifte.
Da fanden wir in einem Orte ein prächtiges Schulgebäude , das
wir für ein Gymnasium hielten . Aber die Leute klärten uns
dahin auf , daß es eine Volksschule sei, die Katholiken und Pro¬
testanten

'
gemeinsam erbaut hatten und zu ihrer eigenen Freude

in Frieden benutzen konnten . Die Gemeinschaftsschule „täuscht
keine Gemeinschaft vor "

, sie strebt sie nur für die Zukunft an.
Der Staat muß von seiner Volksschule eine Mitarbeit für

die Anbahnung einer besseren Volkseinheit verlangen . Und die
Schule kann da an ihrem Teile mithelfen , namentlich , wenn sie
von dem „ Hilfsdienst bei der Kirche" frei wird und endlich , wie
es in der von Präsident Dr . Tilemann formulierten Zusage
hieß , „ als gleichberechtigter Erziehungsfaktor neben der Kirche
anerkannt wird " und nicht mehr als „ Zuleiter" für sie oder den
Konftrmandenunterricht angesehen wird .

^
Herr B . schrieb seinen Artikel auch zur „ Verständigung ".
Leider hat er dafür nur einen mageren Gedanken gebracht:

„Gewiß liegt bei vielen ( Lehrern ) eine gute Absicht zugrunde,
eine wirkliche Gemeinschaft herbeizuführen ." Aber dieser Ge¬
danke muß durch den Ausdruck „bei vielen" schnell so einge¬
schränkt werden , daß man die Lehrerschaft als Ganzes doch ver-
danrmen muß . Sie will ja doch , wie ich auf der Rasteder Kreis¬
synode hörte , „ die Gemeinschaftsschule als Ucbergang zur reli¬
gionslosen Schule" benutzen . Auf diesem Wege , der mit Vor¬
würfen und Beschuldigungen gepflastert ist, wird mit der olden¬
burgischen Lehrerschaft keine Verständigung erzielt.

Daß in Herrn B .
's Artikel von einer „ unberechtigten , aber

undurchführbaren Ansicht gesprochen und die Mögli chkeit angenom¬
men wird , daß Lehrer heimlich gegen das Gesetz mbei .en könn¬
ten , das ist um der Verständigung willen schade. Uns wird da¬
mit eine Durchtriebenheit und Unehrlichke .t zugetraut , weiche
jeder echten Religion Hohn sprechen müßte . Dies Verfahren
müssen wir zum mindesten als einen unfreundlichen Akt ar .sehen,
wenn nicht sogar als ein feindseliges Beginnen. Wenn wir,
wie oben dargelegt , die Gemeinschaftsschule nicht für religions¬
los halten können , so sind wir doch berechtigt, „ im Herzen für
diese Schulart zu sein "

, um so mehr noch, als sie sich ohne Ver¬
fassungsbruch wohl gar nicht umgehen läßt. Nach solch schwe¬
rem Vorwurfe erwacht auch Mißtrauen gegen den kleinen Satz:
„ . . . an die Herr E . seinen Artckel auch gesandt hat .

"
( „Repu¬

blik"
. ) Herr B wollte doch bloß die „ Hauptsachen " klarstellen.

Wie kommt er denn dazu, solche Nebensache zu erwähnen ? Mir
bangt jetzt, daß der Satz sagen soll : „ Em christlicher Lehrer sen¬
det seine Arbeit an die sozialdemokratische „Republik "

, rückt von
dem „Radikalen " etwas ab ! " Mein Artikel ist, nicht von mir
persönlich , sondern vom Presteausschuß des Oldenburgischen
Landeslehrervereinsan alle größeren Zeitungen unseres Lan¬
des gesandt worden . Er sollte ein kleines Gegengewicht sein
gegen die große kreissynodale Arbeit , welche von kirchlicherSeite
für die Bekenntnisschule des Reichsschulgesetzes geleistet wor¬
den ist.

Nun von den „ Bürgschaften "
, die die Kirche verlangen

muß von der Schule für den „rechten Geist des Religionsunter¬
richts "

, und daß die Kirche die geistliche Schulaufsicht nicht wie¬
der übernehmenwill.

Nach der Verfassung schaltet die Kirche bei der Regelungdes
Religionsunterrichtesganz aus. Der Staat stellt die Lehrer
an und beaufsichtigt sie : Der Religionsunterrichtwird nach „ den
Grundsätzen der Religionsgemeinschaft" erteilt . Daß das ge¬
schieht, dafür hat derStaatzu sorgen ; die Kirche wird La¬
bei nicht erwähnt . Welche aber die Grundsätze der Religions¬
gemeinschaft sind, das ist nie und nirgends festgeflellt . Tahin
hat sich neulich auch der preußische Oberkirchenrat ausgesprochen.
Die Kirchenregierung kann darüber nicht entscheiden , die Geist¬
lichkeit und die Kirchentage können es trotz ihrer wuchtigen Be¬
schlüsse auch nicht . Wenn also die Bestimmungen der Verfassung
erst ganz durchgeführt sein werden , wird die Kirche mit der
Schule nichts mehr zu schaffen haben . Und da „ w i l l " sic die
geistliche Ortsschulaufsicht nicht wieder übernehmen ? Es dünkt
mich, daß das eine „ seltsam schiefe" Auffassung wäre.

Und mit den Bürgschaften , wie steht es damit ? Mich
dünkt, damit war es in der Vergangenheit nicht schlecht bestellt.
Da stammten die Volksschullehrer zumeist aus Schulen mit geist¬
licher Ortsaufsicht ; die Direktoren der Lehrerseminare waren
durchweg Theologen; die Lokalschulinspekioren waren samt und
sonders , die Kreisschulinspektoren zur halben Anzahl Geistliche;
die Oberschulräte waren Geistliche , vom Kirchenamte direkt ins
Oberschulkollegium berufen . Man sollte sagen , wenn e .n Volk
geistlich so umsorgt herangebildet wurde , so mußte es die Kirche
doch auch liebgewinnen, da ja auch noch Kinderlehre und Kon¬
firmandenunterricht htnzukamen . Fehlschluß , das Gegenteil
wurde erreicht . Schon vor dem Kriege — daß man nicht sage,
der Krieg habe den größten Teil der Schuld — predigten die
Geistlichen vor leeren Bänken , und jetzt, so klagte ein Pastor in
richtiger Erkennntis der Zustände , kämen bloß 2 Prozent aller
derer, die die Kirche besuchen sollten , in den Gottesdienst . Da
sollte man denken, die Kirche müßte doch endlich die Ursache die¬
ser Interesselosigkeit da suchen, wo sie einzig und allein zu finden
ist : in sich selber . Herr B . scheint etwas auf Zitate zu geben.
Ich will chm eins sagen , das zwar für Lehrer bestimmt ist, aber
die Männer der Kirche sind ja auch Lehrer . Er kann es sich
leicht für die Ebbezustände in der Kirche zurechtlegen . Es heißt:
„ Von allen Fehlern und Untugenden der Kinder suche der
Lehrer die Schuld zunächst in sich selber .

"
Zum Schluß der Hauptpunkt : Ein „nicht unbeträchtlicher

Teil der Lehrerschaft " soll einen Kampf geführt haben „ gegen
die bestehende evangelische Schule für die Gemeinschaftsschule " ,
wodurch sich die Voraussetzung unserer Vereinbarung mtt der
Kirche verändert hätten.

Wir haben bisher nicht gewußt , wo wir uns gegen die „jetzt
bestehende evangelische Schule" gewandt hätten . Wir haben uns
nur gewehrt gegen die Bekenntnisschule des Neichsschulgesetzes.

Lsrtiart kauMavo.
Aon Geheimrat vr . Alfred Biese, Frankfurt -Main.

Frankfurter Goethewoche des Frühjahrs hat in den
^resiauer Hauptmann -Festspielen des Herbstes ihr Gegenbild
N"^ rn . Der Reichspräsident Ebert stellte bei Eröffnung der
Methewoche die dichterische Gestalt und die menschliche Persön-
chmt Goethes als das Symbol hin für das , was wir selbst

, ^ schein Wesen verstehen und was die Welt darunter ver-
äi, lEe , als ein Fundament, auf das das deutsche Volk seine

^Enwart und Zukunft sicher errichten könnte . Gerhart Haupt-
^ ° rr mit Ebert nahe verbunden , auch im Bilde festgehalten

besten Aehnlichkett mit dem Alterskopfe Goethes un-
dik führte im Opernhaus « aus , es sei unerläßlich,

die deutschen Seelen um solche Zentralpunkte wie den
«ms

das Werk und das Gedächtnis Goethes sammeln , falls
i:>m ? - " Seelen einmal d i e deutsche Volksseele werden solle,

Eilige Pflicht des neuen Deutschlands , diese Art von
denM

°^ ""derung zu unterstützen und besonders jungen Seelen
öu solchen Quellpunkten zu eröffnen . Auch in Breslau
es der Reichspräsident , in knapper Form dem Gehalt

manu - "'Egen Ausdruck zu leihen mit dem Wort : „ Haupt-
zum und Dichten , sein ganzes geistiges Wesen ist uns
Geln/ ^ dol geworden .

" Das klang nahe an das in Frankfurt
»ns in r E und es fordert zum Nachdenken auf . Goethe ist
Helens allumfassenden Größe ein Sinnbild des Menschen-
T« „n».^derhaupt und als deutscher Dichter ein Sinnbild des
eines schlechthin, so sehr auch sein „Faust" Sinnbild
Hoetb ?^ ^ Kulturzeitalters , nicht bloß des deutschen, ist.
tielliev sK 5'" Ewigkeitsmensch und ein Bekenner und Künder
wann nii Ä'Ser Innerlichkeit zugleich . Ist Gerhart Haupt-
Geaen >ni !>̂ Symbol des Deutschtums oder auch nur der
hat feinem Spürsinn des Genies und der Liebe
lebend -«

Liliencron einst Richard Dehmel unter den Mit-
und

n für würdig gehalten , in die Zukunft als berufener
der Ä- ne - Dolmetsch unserer Zeit fortzudauern . Ein Dichter

vollem Maße , d. h . mit dem Gefühle des Blei,
rd immer nur ein Dichter sein können, der lhri

'
ches oder

dranmtifches Adelsblut in seinen Adern hat und Gegenwarts¬
sinn mit einer reichen, tiefen und über das Endliche und Dies¬
seitige hinausweisenden Weltanschauung verbindet vder nach ihr
ringt, wie es Dehmel getan hat . Wer möchte aber auch in Haupt-
manns Ernst und Wahrheitsdrang , der freilich in höherem Grade
Wirklichkeitsdrang als geistiges Ringen um das Ideal ist, ein
faustisches Streben verkennen ? Jedoch es trägt den Stempel
einer unklar >gärenden Zeit. Wenn Luther bekannte, das Leben
ist nicht ein Wesen, sondern ein Werden, nicht Ruhe , son¬
dern Üebung , wenn Niekiche in dem Gedanken lebt und webt,
daß Deutschtum eine Anlage, ein Keim , nirgends eine Vollen-
düng sei, so kennzeichnet auch Hauptmanns schwankende Ent¬
wickelung das Bruchstückartige, Sprunghafte, Unruhige , Unvoll,
endete . Gerhart Hauptmann hat im einzelnen Großes gewirkt,
neue Bahnen erschlossen, aber zum Ziele der Vollendungführten
sie nicht. Er ist ein Künstler , eine starke Kraft , ein Meister in
Zustands - und Stimmungsdarstellung ; er ist Dramatiker , aber
nicht im höchsten Sinne ein Tragiker , der aus der Enge ins
Ewige weist . Dafür fehlt die metaphysische Grundlage . Haupt¬
mann ist der Vertreter jener sachlichen Epoche , in der die Natur-
Wissenschaften die Welt entgotteten und Technik und Industrie
den Menschen zur Maschine , zum Spielball des Zufalls, zum Pro-
dukt des Vererbten und der Umwelt machten . So spiegelt
Hauptmann , der «schillern Häckels , doch nur eine sehr begrenzte
Seite unserer Zeitseele wider . Er wurde mehr getragen von dem
Strom der Zeit, der bald von diesem zu jenem Ismus hinführt « ,
als daß er ihn selbst bestimmte und lenkte, und im Grunde ge¬
nommen blieb er doch allezeit Naturalist und Vertreter einer
mechanischen Weltanschauung . Noch erinnere ich mich des starken
Eindrucks , den „ Vor Sonnenaufgang" 1889 auf mich machte,
trotz des Abstoßenden , Einseitigen, Uebertriebenen in diesem Erst¬
lingswerk ; es wurde dann von den „Webern " in den Schatten
gestellt. Diese zeigen am klarsten di« Größe und Grenze des
Hauptmannschen Könnens . Was vor allem daran uns den Dich,
ter so menschlich nahebringt , das ist sein Mitgefühl, ja sein Mit-
Leiden mit dem leidenden Volk . Hinzu kommt bei Hauptmann
die immer wieder in seinem Werk durchbrechende, so verständliche
und schäm Gebundenheit an die Natur , die Erde , die Heimat.

Da weiß er tief ergreifende Töne anzuschlagen , ebenso wie in
seinem sozialen Empfinden . Der Epiker erreichte in dem „ Ketzer
von Soana" den Gipfel an Geschlossenheit und Bildkraft ; es ist
em Hymnus auf die Allmutter Natur und den Allbezwinger
Eros. Ein Stück Natur ist ferner nicht nur das Rautendelein
und der Waldschrat , sondern auch andere Gestalten , wie insbe¬
sondere Helene inmitten des Sumpfes der Vertiertheit und Un¬
natur , und die landschaftliche Natur leuchtet aus den Regiean-
weisungen , wie aus dem „ Griechffchen Frühling" u a . hervor.
Und wie blitzte sein Auge selbst, als wir von Rügen, von dem
geliebten Hiddensee miteinander sprachen! — Freuen wir uns,
daß Hauptmann — unser ist!

Gerhart Hauptmanns Geburtstag , Gerhart Haupt¬
mann beging seinen 6 0. Geburtstagin Berlin. Seine
Freunde bereiteten ihm eine Feier vor geladenen Gästen in
der Neuen Aula der Universität . In der Mittagsstunde wurde
er dort begrüßt . Als Festredner bestiegen drei Wortführer
die Kanzel : Erich Schmidts Nachfolger auf dem Lehrstuhl
der Literaturgeschichte Professor Julius Petersen, Professor
MaxDessoir und der Präsident des deutschen Reichstages
Löbe. Am Abend gehörte Gerhart Hauptmann bei der Fest¬
vorstellung des „ Florian Geyer " im Großen Schausvielhause
dem Publikum , nachher bei einer intimen Feier in der Deutschen
Gesellschaft seinen Freunden.

60. GeburtstagAdolf Bartels. Der bekannte Literatur¬
historiker, der in seiner erfolgreichen „ Geschichte der deutschen
Literatur " erstmalig die deutsche Literatur vom Standpunkt des
deutschen Volkstums aus betrachtet zusammenfaßte , beging am
15 . November 1922 seinen 60. Geburtstag . Er trat in den
neunziger Jahren zunächst als Dichter hervor ( mit dramatischen,
lyrischen Dichtungen und zwei historischen Romanen ) , widmete
sich vom Jahrhundertende an ganz der Literaturhistorik . In
seinen Literaturwerken kämpfte er unter starker Anfeindunggegen
di« bisherig « philosophische Methode der Literaturbetrachtung und
brach einer aufbauenden , erziehenden Literaturgeschichte Bahn,
die deutsche und vaterländische Gesichtspunkte obenan stellt.



Keni, lmfevs fttzige Schule'
entspricht eigentlich schon den

'
Haupt¬

forderungen einer Gemeinschaftsschule . Wo nämlich für die
Minderheit keine eigene Schul« besteht , müssen die Kinder die
Schul« der Mehrheit besuchen , sind allerdings vom Religions¬
unterricht befreit. Eine solche Verpflichtung kann immer nur
da Sinn habeil , wo das Trennende der Religionsgemeinschaften,
das Bekenntnismäßige, nicht im Vordergründe stcht . Wenn
wir diese Schule behalten können , natürlich ohne Bekenntnis-
Mang , nilt reinlicherScheidung von der Kirche , wie uns zugesagt
worden ist, so Ware die Mehrheit der oldenburgischen Lehrer¬
schaft zusriedengestellt.

Aber wir befürchten , daß jener Vorwurf, gegen die evange¬
lische Schule gekämpft zu haben, als Borwand gebraucht werden
könnte , um die uns von Präsident Tilemann gemachte
Zusage zurückzunehmen . Als die Revolution an die Kirchen-
maucrn schlug , da konnte die Schule einen nicht zu verachtenden
Strebepfeiler bilden; als nachher aber der Reichsschulgesetzent-
wurf die Bekenntnisschulein Sicht brachte , da schien das Ver¬
sprechen zu groß zu sein. Also zurück hinter den Vorwand als
Deckung ! DaS ist die Auffassung großer Kreise der Lehrerschaft.
Gegen vis Schul« , „worin der Geist des Bekenntnissesden gan¬
zen Unterricht erfüllen soll"

, werden wir uns mit allen uns zu
Gebote stehenden Mitteln wehren. Gerade die Bestimmung vom
Durchdringen des BekenntntsgeisteSkamt dem Lehrer hinsicht¬
lich der Gewissensfreiheit zum Fallstrick werden. Dir haben
wieder und wieder auf die Gefahr hingewiesen . Aber die Män¬
ner der Kirche haben diesen Punkt totgeschwiegen.

Ist der Kirche wirklich daran gelegen , sick> mit den Lehrern
zu verständigen, so braucht sie nur amtlich zu erklären, daß sie

1 . bezüglich des Begriffes „Bekenntnis" in dem Worte Be¬
kenntnisschule nicht wie die preußische Orthodoxie an das
apostolische Glaubensbekenntnis, an die augsbutgischeKon-
fesson und den kleinen und großen Katechismus Luthers
denke ; sondern daß sie zufrieden sei, wenn die Zehrer sich
verpflichten, einen evangelisch -christlichen Religionsunter¬
richt zu erteilen, der di« Gesinnung Jesu in den Kindern
lebendig zu machen suche; daß

2. der Vorsitzendedes Oberkirchenrates aus dem Oberschul-
ksllegiumausscheidrnwolle und di« Zugehörigkeit des Geist¬
lichen zum Schulvorstande abhängig sein solle von der Wahl
durch die Gemeinde.

Dann wird Friede sein , und die Lehrer werden sich nicht länger
ncit dem Gedanken zu beschäftigen brauchen, daß sie den Reli¬
gionsunterricht, den die allermeistenbisher gerne gegeben haben
und den sie zu den kostbarsten Erziehungsmitteln rechnen , doch
eines Tages um der Kirche und der Bekenntnisschule willen
niederlegen müssen . Eickhorst.

KA§ äem v ! äendu ?Krr Lsncke.
L -r R«ch»ritti »nt «re » « !« detsnderrn glich «» »eri «icei>»i» SlqenieriSte I»
« r mit »«»«!» » v »el>«m»>,a », »esistte », Mitteilung «» »nd Bericht«

üb« »MtW ! st«» de» ch »»" Ke!«

Olver »vurs , 16. November.
* Vaterländischer Frauenverein . In bescheidenem Umfangs

können voraussichtlich nach Weihnachten durch Vermittlung des
Deutschen Roten Kreuzes Handarbeiten vergeben werden
für Amerika. Es handelt sich um Kopfk .ssen mit Lcmguetten
und Hohlsaum, Servietten und Taschentüchermit Hohlsaum und
einfacher Durchbrucharbrit, Herdangerarbeit , Filetarbeit , Klöp-
pelspitzen . Muster, Stoffe und Gam werden geliefert. Die
Arbeit — es handelt , sich nur um Qualitätsarbeit —
wird entsprechend , aber nicht valutamäßig bezahlt. Damen, die
solche Arbeiten übernehmen möchten , sehr geübt sind und täg¬
lich mindestens vier Stunden Zeit dafür haben, werden gebeten,
sich bis zum 24. d . M . bei der Vorsitzenden des Vaterl . Frauen-
Vereins , Frl . WillaLhorade, Rathaus I , Zimmer Nr . 5,
zwischen 12 und 1 Uhr zu melde » oder schriftlich nach Bismarck-
straße23,

* Welche SteuerbeieLge dürfen vom Lohn abgezoge « wer¬
den ? Gemeinverständlichdargestellt für Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber von einem Steuerfachmann. Verlag : Scback u . Co.,
G . m. b H . , Berlin -WilmerSdorf. Preis 16 Mk . Dies« Schrift
füllt eine empfindliche Lücke aus und wird von allen Arbeitn-ey-
mern und Arbeitgebern in Gewerbe, Industrie und Landwirt¬
schaft, desgleichen auch von den Haushaltsvorständen sicher will-
kcmrmen geheißen werden, da in der Frage des Lohnsteuerab¬
zuges noch manche Unklarheit herrscht . Die in der Schrift ent¬
haltenen Tabellen lassen schnell erkennen, welche Steuer¬
beträge jeweils in Betracht kommen.

* Der Deutsche Etsenbahner-Berband , Bezirk Oldenburg,
hielt am Sonntag im hiesigen Gewerkschaftshausseine diesjäh¬
rige ordentliche Bezirkskonferenz ab , zu der sämtliche
Ortsgruppen des Bezirks Vertreter entsandt hatten. Ein Mit¬
glied des Hauptvorstcmdesin Berlin , Herr Apitzsch , hielt ein
ausgedehntes Referat , in dem er ein Bild gab über die Arbeit
des Hauptvorstcmdes im letzten Jahre , den Ausbau der Organi¬
sation, die Stellung zu anderen Organisationen , die Entwicklung
des Mitgliederbestandes, der sich von 14 470 im ersten Vierteljahr
1917 auf 442 000 im vierten Vierteljahr 1921 gehoben hatte,
und ferner die im kommenden Jahr zu leistenden Arbeiten erläu¬
terte. Hieran schloß sich eine Diskussion , an der sich die Dele¬
gierten rege und nrit einem Verständnis beteiligten, das bewies,
daß der Gedanke der Organisation in ihnen lebendig geworden
ist mcd daß sie alle bestrebt sind , durch engstes Zusammenarbeiten
mit Bezirksleitung und Hauptvorstand die Ziele der Organisa¬
tion verwirklichen zu Helsen . Der Bezirksleiter Wübbenhorst
erstattete Bericht über die Tätigkeit der Bezirksleitung innerhalb
der letzten zivei Jahve . In der daran anschließenden Dis¬
kussion wurde ihm die Anerkennung und das vollste Vertrauen
der Konferenz für seine Tätigkeit ausgesprochen . Es wurde dann
die Wahl eines Delegierten zum Verüandsbeirat und von vier
Delegierten zum Bezirksbeirat vorgenommen. Schließlich wur¬
den verschiedene Fragen , besonders bezüglich der Einführung der
neuen Dienstdauervorschriftenim Eisenbahnbetriebe, gestellt und
von der Leitung der Konferenz beantwortet.

* Osternburg, 15 . Nov . Am Sonnabend feiert, laut heuti¬
gen Inserats , der Gesangverein „ L ie d e r k r a n z

" in den Räu¬
men der „ Wunderburg" sein 37. Stiftungsfest. Die ge¬
schulte Sängerschar hat unter der bewährten Leitung ihres
Dirigenten Wolf fleißig zum Feste geübt. Die vom Stadt¬
orchester zu stellende Musik wirb auch das Ihrige tun.

* Eversten , 15. Nov. Tie Schunmcherscho Besitzung , an
der Bernhardstrabe hiersewst belegen , lsl durch Kauf an den
Seefahrer Wölky daselbst ve "laust worden . Dieser verkaufte
die Besimmg sofort wieder an den Kaufmann Carl Dters
in Eversten.

* c swardrr -Aftendeich , 14. Nov. (Nachruf .) HanM«
lehrer Ao. Tiarks wird uns am 20 . d M . verlassen . Sem
Scheiden wird allgemein bedauert . Cr war den Kindern ein
lieber Herr und Lehrer . Fast 10 Fahre hat er hier die hiesige
emilassige Schule verwaltet. Als im Kriege der Unterricht einge¬
stellt wurde und Herr Tiarks zur Vertretung nach Eckwarden
mutzte, waren sehr viele Kinder traurig Aber 114 Jahre später
konnten sie ihren lieben Freund wieder in der hiesigen Schule
begrüßen mit einem lauten Hurra. Jetzt kommt uns allen
kein Scheiden so unverhofft . Möge es ium gut ergeben und er
viel Freude auch in Neuenbrok erleben ! Dis Al 1endeicher.

* Ollen , 15. Nov. Bsi dem Rentner Koopmann in
Ollen erbeuteten Diebe 3 Schinken <130 Psnnd schwer) , 3 Seiten
Speck ( 14 Zentner) und 20 Mettwürste.

Fsnckelsteil.
Armentwirren - und Presson -Werke Oldenburg Aktiengesell¬

schaft. In der außerordentlichen Generalversammlung wurde
beschlossen, das Aktienkapital auf 3S00000 durch Ausgabe
von 2 000 000 . ll neuen Aktien zu erhöben , von denen den Aktio-
nären 1500 000 -kl zum Kurse von 125 Prozent im Verhältnis

öon 1 zN 1 angeboten werden sollen . Die restlichenzog M
verbleiben zur Verfügung des Vorstandes. Neu in den « .
sichtsrat wurde gewählt Major a . D. Otto Schloifer , BersinBremen, 15 . Nov. Getreidenoticrungen(6 Mir abends ) ^
ländischer Roggen 15 000 .4k, amerik . Mired-Mais loko IZ ziiss?,
La Plata-Mats 15 500 amerik . white clipved 5">afer
18 000 amerik . Malzgerste 48 lös . 15 500 ^k, Donau -ctt«
ans Nov.-Abldg. 17000 DH alles per Zentner per Kcsisx ^Bremen oder Unterwescrhafen , bei Bezug vonWaggonladungc,

» Berlin , 15 . Novbr.

Telegraph. Auszahlungin
Holland . für 1 Gulden.
Belgien . „ 1 Francs.
Kristiania . „ 1 Krone .
Kopenhagen „ 1 Krone .
Stockholm . „ 1 Krone .
tzelüngfors „ 1 sinn
Italien . „ 1 Lire . . .
London . „ 1 Vfd Ster!
NewPork. „ 1 Dollar .
Paris . . „ 1 Francs.
Schweiz . „ 1 Francs.
Spcnceu . „ 1 Pesos . .
Buen -Aires „ 1 Papierpeso
Teutsch-Oest „ 160 Kronen
Prag . . „ 1 Krone . .
Budapest „ 1 Krone
Bulgarien „ 1 Lew . . .
Japan. . „ 1 Pen . .
Rcod.Janeiro, 1 Pap. Mclr

Geld ! Briei
2967,40
461,15

1378,14
1513,78
2020,01
187,47

. 344 , «6
33565,6533734,15

2952 .60
453,85!

1371,65
1506,22
20"9 .96

186,53
334,14

15 . November . 14. Noveni^
Brus
2 >7z,A
Mo;

UIZÄ
MIO
34 H

31,775"
70 !7,A
461,A

Ms,7j
W5L
2566,«

7496,21
191,62

1366,57
1129,66
2713,20

9,77
238,40

2,99
52,11

Ml,00
842,88

*

758 -,70
403,74

1373,43
1135,34
2726,80

0,83
239 .60

3.01
52,39

3699,00
847,12

Geld
2763,07

4-6 93
1306,72
1406.47
1°65,32

179„ 5
339,15

30922,50
703 .',37
458,85

1289,26
1089,75
2553,60

9,->7
222,44
284,00

49,^7
3461,82
822,93,

2W
kü,sz

347SH
S57I

viehmZrkte«
Bremer Schlachtviehmärkte vom 13 . und 15. November

( Bericht der Lebcnsmittelkommission .) Auftrieb 132 Ochsen , L
Stiere, 114 Kühe , 110 Quenen» 198 Kälber , 110 Schafe, SL
Schweine. Erzielt wurde per 4L Kg . Lebendgewicht : Ochsen:
1 . Sone 270 —295 ( verk. 30) , 2 . Sorte "220—265 (verk . U,
3. Sone 170—215 2ik ( verk. 69) . Stiere: 1 . Sorte 200—22V -c
tverk. 18) , 2. Sorte 170—195 (verk. 10) . 3. Sötte bis ISS
cverk. 6) . Kühe : 1 . Sone 270—310 . ll (verk. 12) , 2. Sorte R
bis 265 -ll ( verk. 24 ) . 3. So . .e 135—200 ( Verl. 78) . Quenen:
1 . Sorte 235—275 .ll (verk. 29 ) . 2 . Sorte 200 - 250 .ll (verk . M
3 . Sorte 160—195 ( verk. 51) Kälber : 1 . Sorte 260—M -l
tvcrk. 38) , 2 . Sötte 220—255 (verk. 77) , 3 . Sorte 170- 215 9«
(vcrk. 83) . Schafe : 1 . Sorte 220 —250 R (verk. 40) , 2 . SM
190—21S .st ( verk. 37) . 3. Sorte bis 185 . ll ( verk. 33 ) . Schwein«
Vollfleischige ausgemästete beste Qual . 480 — 505 (283), ge¬
rnästete Fleischschweine 440 —475 (226) , Fleischschweine NZ
bis 435 (230 ) , mäßig genährte 370 .kt <1961. ^ Tendenz : Ge¬
schäftsgang in allen Gattungen lebhaft , ausgesuchteWare wurde
übcr Notiz bezahlt . Des Bußtages wegen findet in nächst«
Woche der Grotzvtehmarkt am Dienstag, dem 21 . Novbr ., statt.
Fleischmartt : Riiwsl. 1 360—430 X . 2 280—350 .ll , 3 2VV bst
270 .st ; Hammelfl . 1 280—340 2 240—275 -kt. 3 150- 23V L
Geschäftsgang gu:.

Leer . 15. Nov. Der beute hier abgehaltene Zucht » und
Nutzvieh markt war mit 800 Stück Grotz- und 50 S«
Kleinvieh beschickt . Auswärtige Händler hatten sich zahlreich
eingefundeil , Handel im ganzen gut . Es bedangen : Hochtra¬
gende Kühe 1 . Sorte 300 - 350 000 A , 2 . Sorte 250—300MI.
3. Sorte 200 —250 000 -ll , hoch- und niedertragende Rinder I.
Sorte 200- 300000 2. Sorte 150 - 200 000 ^k. K jährigeBuS-
und Kuhkälber 50—150 000 .st , Fetrvreh 1 . Sorte 15 - 20MF,
2 . Sorte 10 — 15 000 -ll per Zentner Lebendgewicht , Schaft
18 600 -ll, Lämmer 12000 Fk , Ziegen 15 -100 Fk , 4—6 Wochen
alte Ferkel 10 000 ^k, Läufer 16 000 Ft . Nächster Markt am
Donnerstag, 23 . d. Mts.

Essen -Altenessen , 14. Nov. Schweinemarkt. Auftrieb.
1759 Stück . Es wurden gezahlt tni Großhandel in Mark: Mir
Ferkel von 6—8 Wochen 9000 - 12 000 , 8—12 Wochen 12 M W
16 000, 12—15 Wochen 16 000 - 22 000 , für Faselschwcine Mi
15 Wochen 22 000—30 000 . Verlauf des Marktes in Ferkeln
lebhaft , IN Läufern sehr langsam. _ _ ^

gibt süvii suppen , Lsmiken , 8o3en

fleireiimstlüimlll Sekt -, Rot- u . Weis
wein- und Kognak
usw . , kauft zu hö»
sten Tagespreisen bri
sofortiger Kasse wag¬
gonweise ab Bremer-
haven

Voflsilksnolllsi' S "rug in grossen Orlglnslkissvnon Itr . 6
liisn sviits su5 unvspsvkptvn Plombvnvspsviiluss.Vki -lsnos »usässlivklioii Wl rKULilb Mssrs.

H. Schnakenbek«.
Bremen , „Neuenttrake 10.

Was Liebe vermag.
Roman von Erica Ornpe -- Lörcher.

3Sj (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Bauer schob eine Haar» in vre Tasche uns begann aus
und ab zu gehen. „Sie haben recht, Martens . Gestern kamen
auch einige Tagalm ins Geschä t , die aus der Umgebung
von Manila kamen. Sie erzählten , daß sie nachts wiener
einmal die Bultane hätten Feuer speien schm . Ja , die
Gruppe von Bnlkancn , vis vom Schisse aus beider Ern fahrt
nach Manila einen so malerischen Hintergrund in der Land¬
schaft für ore Stadt abgeben, sind gefährliche und heim¬
tückische Gesellen !"

„Wir können uns hier wundern , daß es wirklich seit
fast einem halben Jahre nicht mehr gewackelt hat . Wer ein¬
mal ein Erdbeben mitgemacht , der weiß, was es in den Tro¬
pen zu bedeuten hat !"

Bauer brach ab . Ein neuer dumpfer Stotz fuhr plötzlich
von unten herauf . Er erblaßte . Er sah zu Martens .hinüber.
Auch ocssen Züge waren verzerrt.

„Das war wieder ein Stotz ! Ich habe mich vorhin nicht
getauscht, Bauer ! Wenn es die Vorläufer eines Erdbebens
wären !"

Bauer war ein phlegmatischer Süddeutscher , war nicht
für Ueberstürzung . „Gott , es hat schon oft einmal gebumst,
und dann war es doch nichts . Die Schwankungen sind mir
gefährlicher als so ein Stoß von einem Erdbeben, bas viel¬
leicht irgendwo in der SÜdsee oder gar Australien ist —"

Plötzlich eine furchtbare Schwankung . Es war , als
ob das ganze Haus zur Seite geschoben würde . Eine sekun¬
denlange , fürchterlich bange Totenstille , dann la :,gg" zsgcne
Schreie , aus oer Nähe , aus der Ferne , Ruse, AustMimi!

„Jetzt wird 's doch Ernst !" schrie Bauer und elfte der
Treppe, zu. „Martens , loir müssen machen, daß wir aus
dem Haufe kommen! Unten auf der Straße sind wir weniger
in Gefahr , daß "

In diesem Augenblick kamen alle aus dem Empfangs-
Hallm AeMiHt, zurret. Baüo , der jeine Mutter an der Hand

hinter sich Herzog. Sie wurden schon an der Treppe über¬
holt vom Baron . Mit verzerrten Zügen rannte ec herab,
immer zwei der breiten , flachen steinernen Stufen zusammen
überspringend . Er hatte in diesen Sekunden , in denen er
wie alle anderen Sterblichen um sein Dasein , um sein nacktes
Leben bangte , wenig von der weltmännischen Eleganz , mit
der er noch vor einer Woche aus seinem Landsitz seine Gäste
bewirtete!

Und wo war Liane ? Dachte niemand an sie ? Kam
niemand ihr zu Hilfe?

Jetzt wurde es auch im Hinteren Teile des großen Hauses
lebendig. Die Dienerschaft , die sich noch jenseits des Hofes
im ersten Stockwerk befand , stürzte nacheinander die schmale
Holztreppc herab , die vom Hinterhaus direkt in den Hof
mündete . Den Tagalen saß dis Furcht vor dem Erdbeben
seit Kindesbeinen an im Blute - Sie hatten schlimme Kata¬
strophen mitgemacht . Und deshalb war ihr erster Gedanke
bei einem Erdstoß , sich aus den Häusern ins Freie zu retten,
um nicht unter den . wankenden und berstenden Häuserwän»
dsn verschüttet zu werden . Sie boten ein Gilb entsetzten
Verzweiselns , wie sie nun nacheinander aus allen Zimmern
und Winkeln und Gelassen herbeistürzten , um sich in Sicher¬
heit zu bringen . Die Männer liefen mit hoch erhobenen Hän¬
den und schrien zum Himmel um Rettung . Dm Frauen
rauften sich ihre Haare oder hielten ihre Amulette , kleine,
auf Samt gemalte Heiligenbilder , die ihnen an langen,
dünnen Seidenbändern aus der Brust hingen, mit den Hän¬
den betend umkrampst.

„MisericordiaS ! Jesus , Maria , Josef ! Un temblov !"
(Erbarmen ! JesuS , Maria , Josef ! Em Erdbeben : !)

Martens hielt sich an dem Rahmen des Fensters und
starrte nach der anderen Seite des HauseS hinüber . Liane
war nicht zu sehen . Sie kam weder Über die Hintere Hof¬
treppe . nock tauchte sie im Vorderhause auf , um vielleicht
über die große Treppe ins Feste gelangen zu können.

Ob sie die Größe der Gefahr nicht ahnte ? Wer .warnte
sie ? Wer dachte an sie?

Die Stöße begannen von neuem. Ruckweise , als wenn
eine Faust von unten den Boden nach oben stietze . Martens
hörte unten wich BodoDStimm «. Er schien jemand« «, rrgeus

einen Befehl zuzuschreien. Martens beugte sich über da»
Geländer und rief Bodo an:

„Sind Sie alle unten in Sicherheit ? Wo ist Fräulein
Liane ?"

„Gott , ich weiß es nicht ! — In solchen Augenblick :"
muß doch jeder für sich selbst sorgen uns sich ,m sicher^
bringen !"

Dann verhallte die Stimme . Anscheinend hatte Bot«
bereits sie Straße erreicht . Sein Ton hatte nicht nur seht
aufgeregt , sondern auch ärge . lich ge lungen . Gott , w»!
wußte er in diesem Augenblick von Liane!

In Martens stand der Entschluß fest : er suchte Liane!
Für Momente abermals Totenstille ringsum . Auch die
Eros schien sich wieder beruhigt zu haben . Für ein ^
beben gibt es kein Schema . Ost blieb es bei einigen
ßen und Schwankungen , und der Erdboden beruhigte W
wieder ; oft gab es auch kleinere Erdbeben , welche mehreck
Sekunden dauerten.

Aber die Hoffnung , es könne auch diesmal mit einigen
Schwankungen sein Bewenden haben , war trügerisch.
tens wußte , daß es keine Sekunde zu verlieren gab . Jede S"
künde war koflvar. Der nächste Stoß konnte so furchtbar, P
stark werden , daß das Haus über ihm zusammenbrach!

Er lies über daS Vestibül, an der großen Treppe
bei, am Eingang in den Empfangssalon vorüber und in d4'
langgestreckte Speisezimmer hinein . Die Schlafzimmer vo"
Bodo , seiner Mutter und von Liane mündeten alle nachdem
Speise saale.

„Liane !" schrie Martens kn feiner Angst . Dann
besserte er sich in dem bitteren Gefühl , das er picht das
besaß, sie so zu nennen : „Fräulein Liane !"

Keine Antwort kam . Das Herz klopfte ihm schwer. >7
lauschte mit zusammengPreßsin Zähnen . Da begannen D
Schwankungen abermals . Aber nicht, wie eben, um ^
einer Sekunde wieder auszuhören . Das alles eben
nur Vorboten gewesen, Vorläufer ! Wohl denen, die sich
jetzt in einigermaßen gute Sicherheit gebracht hatten
sich ini Freien befanden!

(Fortsetzung folgt.)



Große Nachlaß-
Möbel - Auktion.

-M Aufträge werden wir am

KM. öe« 17 .. li. ömsdeiir.
te» 14. AmiÄtt h. g..

ab 10 Uhr vormittags,
in der „ Ersten Oldenburger AuktionSkiaLe"

LWütxMktkßrche Nr. l-8 hier,
n. a. einen besseren kompl . Nachlaß, als
namentlich:

1 Laloneinrichtnng (PlUschbezug ) . b . a . :
Sofa, 2 Sesseln. 6 Polsterstttvlen. Aus-
- iehttsch. Büfett . Wanduhr , Paneelbone,
delaemülde. Bilder . 2 Dervterttiche. 1
Büfett. > Anrichte ( Kirschholz ) . 1 gr. rd.
eich . Tifck,. 6 eich. Stühle m . Binsen. 2
mah . Svielti ' che . I Sofa . 3 Holsterstühle
(Damast -Bezug) . 2 Bücherschränke mit
Glastüren. 1 csch. Silber -Glasichrank, 1
Aktenschlank . 1 Schreibtisch m. Aufsatz,
Spiegel m . u . ohne Konsolen, kl . Akten-
Regale , 1« und Stür. Kleiderschränke , 1
ar. eich. Kleiderschrank , 1 ESschrank . 1
mah . Kleiderschrank . 2 Vertikos, 2 Kom¬
moden , 2 Sofas . Stuben - und K^chen-
stühle , Wiencr-Scvaukelstuhl, gr. Aus¬
ziehtisch ( nusch .) . div. Stuben - u. Ksicheu-
tisckie . i Schlafliminsreinrtchluna, best,
aus : 2 Bettstellen m. Matr ., Schrank,
Waschtisch n. 2 Nachttischen , 3 Bettstellen,
m. u. ohne Matt ., 1 hölz . Kinderbctt-
stelle m . Stahlmatt . u. AM . . 1 komvk.
Bett. Waschtische . 1 Kkcheneinrichtuna,
b. a, : Süirank m. GlaZaufsatz. Tisch . 2
Stühlen . Leckbrett u. Tormenaarnitur , 1
ar. Küchenbüfett . Küchen schrank m. Auf¬
satz . Torfkasten , Küchenanrichte . Kttchen-
tische. i Gasherd m. Lisch . Äellerputz-
maschtne , Etmerbänke. Waschböcke,Wasch-
kübcl, 1 Patent -Waschmaschine m llnter-
feuerung , 1 vorschriftsmätz. Mülleimer,
2 Gasplätteisen m . Apparat . 1 Tritt-
Nähmaschine . Köhlen-Bügeleisen, Tafel-
Wage, Gewichte , Scülauchwinde. Vorla-
aen . Matten , Etageren , Blumenständer,
Borten. Gard .-Halter, 1 Klavierbock,
Ernmachetövfe und -Gläser. Figuren,
Steingut -Saiten und Kummen, Teller,
Taffen , Porz . Platten . Kannen. Bier- u.
Weingläserund viele hier nicht genannte
Glas- , Porz .- u . Nippsachen,

ferner : 1 Fahrrad m . Gummi . 1 Revolver
m. Munition , i Vtebkessel m . Mantel . 1
Küchenherd kgut erb.) . 1 ar . Nlschen-
Sofa m . Spiegel u . Umbau (f. Wirte
geeignet ) . 1 kl . Fnffsack , 1 ar . Pelz-Fu 'g-
sack, 1 Koplerpreffe. kl. Puppenwagen,
Gartengeräte. 1 Kellncrfrack , 1 fast neuer
Geürock-Arnug . i schw. Mpakka -Mantcl,
versch. Dainen- u . Mnderbluscn. Schnhe,
1 Posten Schubcreine. 1 gr. Firmenschild
usw .,

siiiilk 1 eiserner SLnbenofen
össentlich meistbietend verkaufen.

Kauflicbhaber laden ein
VokMsds L Ltsrrsr », Aukt.,

La ppan 5 — Fernruf 1529.

WilMsMtl '. W kiui' iisLi'knNl'. Zg

Mion i« IMZe.
. Im Austrage Verschiedener verkaufen

iv:r am

SmsM -eMMMk
nachmittags 2 Uhr»

bei Mohrhusens Wirtschaft in Ipwege
oftentüch meistb elend mit Zahlungsfrist:

4 st,kte W -raen , n . Arbeitspferde,
1 tiesige Queue,

Anfang Dezember kalbend,5 beiente uud milchende Kühe,
S 14 Lage a! te Bullenkälber,
> fette - Schwein,
L Läuferschweine,
S gute Haushunde,
t Holz . Schup- en mit Ziegeldach (3X2 ms,
1 gut erhalt. Coups, 3 säst neue Jeder-
wagen . mehrere gute Ackerwagen , einige
Ervwüpocn, 5 neue Gropen- und Borf-
karrsn , neue Einffpanndeichsel , 2 neue
Kummetgeschirrc . einige eff. u . hölz . Pflüge
und Egren, 2 Schrotmühlen, Zuaketteri,
Ackerwalze, Karsoifelquetsche , Sensen,
Schluten,Waaenkeite. Richelplähle , t dreh¬barer Parallel -Schraubstock , SO I- e schwer,
1 kompl. Beagidanlage, eiserne Bettstelle,
5 fast neue Fahrräder, I Knaben¬
rad , Aleischhacker, Feldstecher,
mv. Dosen. Partie neue Peitsche»,
Partie Zigarren, LOOO Pfund
Tpeisesteck Üben, IOOO Pfund
Estkartoffeln , 3 dicke Linden
a > d. St . und mehrere sonstige Sachen.
Cs können noch Vieh u. Pferde

« achgemeldet werden.
Haslrs L Sc - r»» rtL1 , Aukt,

.— Groheomeer.
Schweres

Eichenrun-Hotz,
Stamm stehend oder gefällt , gesunde^ °re . such, j^ en Poi .ea gegen Kassa

. zu kaufen^ tnrich N. <tz. Müller , Dampffägewerk,-
^ Oldenburg i. V. Telephon 1118.

^WWlUk V M
täglich von 9- 12 Uhr vorm, und 2X bis

b Uhr nachm.M «! W Soeile-. FM- «.

.W

Verkaufen Sie nichts , ohne mein K»8tsnlv8 «8 r »x »t.
Den neuesten

stelle ich auf mit den

Grrxrr?«
welche ich zahle für

6 oIä
.

Mber
Ukren , Ketten , Kings, Lrilisnisn , öseteeke, 2Äiine usw.

Mein Lroslsirlosss Daxsl _
MsM * schützt Sie vor Verlnstenl M - W .

^
-MS

vom kleinsten Stück Brucbgold bis zum wertvollsten Brillantschmuck
wird kostenlos taxiert ünd zu

suvr - rnsi » Z? i »si8S » skissiLsukt.
1. Meine langlöhrigs fachmännische Erfahrung bezüglich des Han¬

dels mit gebrauchtem Edelschmuck,
8. meine prima auswärtigen Verbindungen,
3. das große Vertrauen , welches ich beim Publikum besitze,

das sind 3 Tatsachen,
welche Ihnen die sichere Gewähr peinlich reellster Bedienunggarantieren.

LuxnSftenrr haben Sie nicht zu zahlen.

Usur
Haaren-
str. 30.

ickMüllllliell
(Inh . OvorL lk ' rvrtvk « jnn .)

dkni?
Haaren-
str. 30.

Wi ' MMk '
. W

Auktion.
Herr Baurat Emil HeSpe hierselvst,

Kaftan .enallee 3 t . läftt fortz , gshalder
tn seiner Wohnung am
Freitag , dem 17. Nov . 1928,

nachm L Uyr ans. ,
folgende Sachen als:

L nuhb . Büfeit mit Marmorplatte,
1 grossen ove e» Ausziehtisch , 1
nutzt», oral . Tisch, 1 Kleiverschrank,
1 Eckschrank, 1 Sofa mit rot - Plüsch,
2 Sessel , 1 Küchkntftch, 1 Küchen»
schrank, L Küchenborte, I G - Herd m t
Tisch, 1 Serviertisch , 1 Fliegen chrank,
1 Kinderbettstelle mit Matratze , 10fen¬
schirm, l Nähtisch, 1 Küchenwage,
1 Tezimalwngr vsw.

öffentl ch meistbietend gegen Barzahlung
verkansen«

W . Cordes , Haarenftr . 3.

Mast «de. Im Auftrags mehrerer Land¬
wirte verkaufe ich am

e»MkK. u. MM. »s. Ss..
nachmittags 2 Uhr,

bei MönnrchS Gafthanse in Wapeldorf,
Tahnsla .ion Jaderberg , öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist:

1 jung , kräftig . Art ettspferd,
fromm und zugsest,

1 beste Milchkuh,
10 „ tragende Quenen,
10 „ Knhrinder,

ferner ! 2 Ackerwagen , 1 fast neue Erd-
wüppe , I Schiebetür, dw . Fenster sowie viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
v Fr Böger , Aukt.

Hohe Preise
zahle für alte Gold - und Silberfache «,
wie Uhren und feinere Luxusgegenstände.

visckr . SüllSsrwLllv,
La « g« str» 68 »_

Zn verkaufen?
Kühe , Luenen , Rinder,

Läuferschweine und Ferkel
auf Zahlungsfrist.

Brötj e, amtl. Aukt. , Wiefelstede.
Ab Lager lieferhar:

fsdrräüer - Seltanüteile
«na Möbeln.

Oldenburq , Blofterfekder Chanffee 1
(beim AmmeUändiscben 5p0ij. Der Fa )rrad-
händler P . Pohk das . läßt wegen Errichtung
eines anderen Geschäfts am

. zz . MeiMrii . As.,
nachm. 1 )L Uhr anfgd ,

bei seinem Hause seinen gesamten Lager¬
bestand und die Werkstätteneinrichtung, als
namentlich:

6 neue Herren- und Damenfahrräder, 10
gespannte Näder mit Vorderradnaben, 10
gespannte Räder mit Hinterradnaben , je
eimge Dutzend Schläuche , Decken, Klüder-
netze , Tafcheiffampen , Felgen , Ketten,
Glocken , Zahnkränze, Achsen für Hinter¬
und Borderräder, Ausstiege, Saltelstutzen,
Fahrradlampen , Lampeng' aser , 1 gr. Blech-
kanns Motorenöh 3S Flaschen mit Oel,
10>» Paar Griffe, einige hundert Paar
Hosenklammern , 4 Laternen aus Messing,
Leichtdynamos , Sättel , Schlösser , Schutz¬
bleche, Fahrradständer, elektr. Batterien
und vieles sonstige;

sodann an Werkzeug : 1 Bohrmaschine mit
Bohrer , 1 Schraubstock , 1 Gabelgluppemit
Backen , 1 Lötlampe, 2 Gewindc'chneide»
eisen mit Bohrer, 1 Schmirgelmaschine u.
kompl . Werkzeug , als : Hammer, Zangen,
Feien , Schrauben, Scheiben, überhaupt
alles, was in einer kompl . Fahrrad»
Reparaturwerkstätte notwendig ist.

Günstige Kanfgelegenheit für
Fahrradhändler.

Sodann gelangen weiter zum Verkauf:
2 Kleiderschränle , 2 Solas , 1 Sofabank,
1 Ladenreole, 1 Waschtisch mit Marmor¬
aufsatz , 2 andere Waschtische, 1 Regulator,
1 Sianduhr , Pendule unter Glas altes
gediegenes Stücki , 1 amerik . Wanduhr,
me -rere Tische . Stühle , 100 Wirtschafts-
ta sen, Milchgüsse , Zuckertöpfe und vieles
sonstige,

öffentlich meistb . gegen Barzahlung verkaufen.
Sckwarting sc Gent, Oldenburg-Eversten.

» jiMMtl '
. Zg

NWUliendauz
mit Garten oder entsprechendes Bauland in
näher. Umgeb . der Stadt zu kaufen gesucht.
Angebote unter U . E 28 an die Geschästs-
_ stelle dieses Blattes. _

Von einer in den nächsten Tagen ein-
reffenden Ladung

besten Salzhemmendorfer
Sieinkalk

habe noch ein größeres Oüantum abzugeben.

8. Mebnseli, HMM ««,
WM- Hude.

Wir suchen zu kaufen
Torfwerke Oldenburg-

Aktien.
Offerten unter B. O. 4163 an W

Anno » enverband Berlin IV. N,
Potsdamerstr 4.

W . MlAM L kl . ,
OI6snbur 'g i . O.

I- inclsnsttSLSs 18.

1,4 m Stein Durchm.
Claus Otie , MruMz . ?tl. 537
Günstiges Angebot

für Selbstverbraucher
Das Liefern und Einmachen vonSauerkraut

übernimmt

L. LodwUt, 8. «i. b. H.,
Stau 22 » Fernsprecher 1463.
' Gesäße müsse » gestellt » erbe «.

Wz WmlMIm
unr! ^ HLL»2 SLrr

ab Lager Stau 22 u. waggon¬
weise nach allen Stationen.

L. Sodwlät , K. in . b. ü.
Stau SL, Fernruf t4 «3.

Suche mime M« M« e»
Brennholz

zu kaufen. Angebote umgehend erbeten.
A. Michaels , HchhMung,

Einswarden.

kei «MsM» . AW
nsnvsn, 2 ur ttrüktignnAclor Nusksin nach
^ nstrsllAUNgbewährt nackteiZsasmRerapt

(pateirlamtlicktgesckiütrt.l

IV. ILsIp ttsckik.

Ca. 900
MilmWiiie
gegen Gebot zu ver¬
kaufen.

Gevr. Meyer,
Dampssäge- und Ho¬
belwerk , Oldenburg,

Fernsprecher 74.

MMM.
WM

usw. kauft zu hohen
Preisen

A . Lotzberg.
Donnerschwee,

Krahnbergstratze 12.
Zu vk. eich. Ausz.-

tisch u. T mbe, dkl . a.
AchternKraße7 um.

Prima Jagdhund
zu verkaufen.

Taubenstraffe 15.

aller Art kaust
August kross

Nadorsterstr. 107.
Fernsprecher 1 532.

Rasierklingen
werd . haarscharf ge¬
schliffen . MLsserschm.
Jul . Freyer , Baum-
aartenstratze 5.

Wir sind ständige
Kassakäufer für s>>°
hende
Laub- und
Nadelholz-

Dampsfägewrrk
und Holzwarenfabrik

Heinrich Eilcrs»
A .-G.,

Rastede i . Old.,
Teleph. 36 Rastede.

Sofort preiswert
lieferbar:
LttM . - ll. 8ltW . '

in jeder Größe.

Ingenieur Weser.
Brake i. O.

TrtMlick in LämM'cvon
/tpmoeasnu.Dmgsn

'onj,
tkemkocompognisLÜk

Wer gibt f. Fettig¬
keiten Jünglingsan¬
zug und Bettwäsche?
Angeb. unt . D S l67
an die Gerafft , d . Bl.

Gesucht ein scharf.

« MM.
Schlachthoss-

1. Stau.rcstaurant.
Gr . Johannisbeer¬

sträucher zu verkauf.
Grüner Weg 23.

Gebraucht. Klavier
zu kaufen gesucht.
Angebote niii PreiS-
angabe unt . D U 169
an die Ges ch. d . Bl.

Schwein,
ca . 4o Pfund , zu dk.

Elifabethsttatze 23.
Zu verkaufen rote
Plüschdecke,

gebr. Kommode.
Nordstrake 14.

Gut erhaltene'
M

(Ruhrperle ) g . Schin¬
ken oder Speck m
verkaufen. Nachzufr.in der Geschst. d. Bl.

Zu verkf . 1 Paar

ArbeilsMe
43 , fast neu, i Paar
Sttefel , 41 . e . Wand¬
uhr . 1 Rock u. Weste
für älteren Herrn u.
2 Kindermäntel , Es¬
kimo , weitz . Osternb.Bremer Chaussee '

Den 5cliuk Li-noke v.
fürlcmr envcitt'

seinenLicinr



<

ReZelmLsÄZvVervinämiZ
von Lremea über Loutkampkon,
Lderbourg nach his»v Vork clurch
äis prachtvollen amerikanischen
Hexienmxsckampksr 6sr Dnileä

. Ltales llines
Nächste Uhlahrtsn:

ärasrioa. 29 . Rovswhsr
krssiäsvt Roossvslt . . 30 . November
krssiciert Haräiog . . . 9 . Osrsmbsr
Osortzs VsshinZIcm . . 13 . vorsmber

» Lwvrioa . 3 . llanuar
j ftrssiäsut Roossvslt . . 6. llsnaar

LoultiLwptoiiu. 6derbour^ I 1'
LZ sxLter.

Verlsnxea 8isNrosxslrt«unä LsxsIUstoa Hr SI

Ukll75ll 87^758 I.lkiLs!
_ SLN1 . I« w . s, o^ OLkisunci,Ivar . 6 . 1/Mäsa 1, 6tLU8tr . 15,

vnä sUe deäeuieväeu KelsedureLUL
beveral-Vertrelrm^

tkorckäentsctier 7-IsyL, Lrervev
. 856^

OIVIt, - O ^ SN4O
OläsnbuOg.

5omit3g , 6sn 19 . cj.
nachmittags4)4 Ohr,

-

600 Kvm. Verneiners.
Kiesbeton

ab Lager von Bord
ein. Scytfses, Stand¬
ort Wilhelmshaven,
abzugeben. Ang. an

Klützke, Wilhelms¬
haven, Kurze Straße

11 Part , re^ ts.

>« ik1 - 6s8U vks

sucht möglichst sofort
möbliertes Zimmer.
Angeb. unt . E B 173
an die Gesch . d . Bl.

MadewNer Mus¬
länder ) sucht besser
möbliertes
Wo!;«- «. TMfzimm
Angeb. unter V 4617
an die Geschst . d . BI.

Durch mich werden zu kaufen gesucht:

WM AWM.
Verkäufer kann wohnen bleiben.

Mehrere 3—10 Hektar große

Lanostelten.
Laufpreise können bar gezahlt werden:

E. Memmen . Aukt., Oldenburg»
Zu kaufen gesucht

l- a.
Möglichst Stadt oder Stadtgrenze . Offerten
girier E. K. 181 an die Geschästsst . d. Bl

^- ,

j LeutsGatiliNle VoMMcki.
Heute um 8 Uhr im Zivilkasino

Heimai -Abend
Eintrittszettel mit Feftordnung zu
30 „a sind bei Stalling , Theaterwall,

zu haben.

Ksmiilgeimsöii-
Veseii,

Lvsnstsn.
Sonnabend , 18 . Nov-,
im Vereinslokal

„Odeo n"

SALL.
Anfang 7 Uhr.

Ter Vorstand.

4 » Bmchleiden
Mbar ohne Overation und Berufsstörung

Spezialbehandlnng durch
«r. meS . 0 . i. . «Ssysr , sp?. KM, persönlich

ttsmdurg , Schauenburgerstr . 4.
Sprechstunde in Oldenburg : Mittwoch
S2. Novbr ., nachm . 2—6 Uhr, Hansa -Hotel

Um das Publikum vor den Pfuschern zu
schützen, die mich nachzumachen versuchen,
-chne den Kern - er Sache zu berühren,
siegen über 10V notariell beglaubigte
Zeugnisse und ReferenzenGeheilter aus allen
Gegenden Deutschlands vor der Sprech¬
stunde zur Einsicht aus . Prospekt mii Zeug-
Men wird gegenPorto beilegen zugesandt

^ M -Mill
M W ZUM.

D . T . - E . V.
Sonnabend , den 18 . Novbr » ,

abends 8 Uhr:

Festabend ---
iin VcreiMM Krückeberg,

Ofener Chaussee.

MWWM .MUINKM ".
Nedderdütsche Komeedie in fiew Akten

von Hermann Bo ^dorf.

Sonntag , den 19 . Novbr » ,
nachmittags 5 Uhr:

Schauturnen
de « Kranen » und Männerabteilnng

in der Turnhalle.
Zu beiden Veranstaltungen wird herzlich

eingeladen. De« Turnrat.

Krieger - Verein
Loy -Barghorn.

Ohmstede.
Sonntag,

den 19 November:

Helms»

Verloren

ÄlWsmIWj
'
. I

Hauptstraße 29.

WchkilllMilW
Wohng. im Zerrtr.

der Stadt , 4 Zimm,,
Küche, zu tausch , ge¬
sucht geg . gleiche od.
etwas größere. Zahle
Extraentschädig. und

' Umzugskosten. Ange¬
bote unter E G 173
an die Geschst. d . Bl.

! Gesucht für kausm.
j Lehrling einfach mbl.
heizbares Zimmer.
Veit u. Wäsche könn.
gestellt werden. Gefl.
Angebote erbeten un¬
ter E C 174 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wer lauscht eine

Z-NlklNttWhllllU
gegen ein Einsamil .»
tzaus in der Gemd.
Ohmstede? Umzug
wird sreig- stellt An¬
gebote unt . E L 182
an die Gekcb d Bl

Syndik . , Dr ., sucht
sofort 2 gut möbl.

Zimmer
mit Morgenkaffeege¬
gen hohe Miete. —
Angebote erbeten un¬
ter E A 172 an dre
Geschäftsstelle d. Bl .

, Frl . sucht auf fof.
! Zimmer mit Kochgel.
Angel), unt . E S 188
an die Geschst . d . Bl.

Am Sonntag , dem 19. d. Mts.

im Gasthof Loherberg.
Hierzu laden freund!, ein

D z . Horst. Der Vorstand.

36WS ML.
demjenigen, der eine 5— 6 Zimmer-
Wohnung tauscht oder nachweist
gegen eine im Zentrum der Stadt
belegen « 4 - Zimmerwohnung mit!
Garten . Angebote unter D N. 163
an die Geschäftsstelle dieses Blattes . ^

Vermisse eine ost¬
friesische schwarzbt.

tragende Lnene
mit kleinen krummen
Hörnern, am rechten
Hinterschenkel eine
Handbreit groß die
Haare abgesch . Wte-
derbringer 10000
Belohnung.

Richard Büfing,
Neuenfelde bei Els¬
fleth. Telephonen.

KöfllNllkN

Holler - Neuenwege.
Zugel. e . Jagdhund.
Gegen Erstattung d.
Kosten abzuholen bei
Wilhelm Streuten.
Großvornhorst. Ge¬

funden ein
Fahrrad.

Joh . Pra -^-r.

8W W IWWÜ
IM ' Suche für meinen Techniker sofort!

möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Küche.

Dentist Böhler , Oldenburg i . O .,
> Peterstr . 45l Tel. 1665.

. « ,
Tausche meineim tzeiigengeisttorviertel
schön gelegene Nnlerwohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad, eleitr. Licht
und Garten, niedrige Miete, gegen
größere Wohnung . Nähere Ver¬
einbarung mündlich evtl . Vermittler.
Angebote unter W. 3 ^ 83 befördert
Büttners Annoncen - Kxpedilion

im Sandelshof.

Mr suchen baldmöglichst
1 Gehilfen,

gute Vorbildung, sicherer Rechner, mit Buch¬
haltung vertraut , ferner ,
1 Wandte Stenotypistin

und zu Ostern 1923 . eventl, früher,
1 Lehrling

Imit guter Schulbildung.
Persönliche Vorstellung nur nachmittags.

Sch warting L Gent. Oldenburg-Eversten.
Leistungsfähige, bestens eingeführte

KWMibeMlR M
>sür Ostfriesland und Saubtleike
Oldenburgs , ohne Nnterweserorle

Telmenhorst,
rührigen, erstklassigen

VorirstSr-
Offerten unt. K « T. D. SSL an RudolfMasse, Frankfurt a» M.

, Für unser Maklergeschäft in Getreide,Futtermitteln , Rauhfmter suchen wir zum
1 baldigen Antritt einen

jungen Mann
aus der Branche.

Nillers L Lslwerlvüs
Olüsndui -g Osngssti -asss 2

Fernsprecher 1941 , 1942.

Bloh . Für mein Geschäft , verbundenmit Spar - und Dorlehnskasseund Bezugs-
genossenschaft , suche ich auf möglichst bald einen

Mi . AMen (in)
sicher. Rechner.

Herm. Oeltjen, Aukt. Tel. 200.

Wir suchen zu Ostern einige

kormerlelirHoge.
i Koch L Franksen , Wngießktti.

Auf sofort oder zum 1. Januar 1923
gesucht 1 jüngerer

Bloherfelde. Gesd.
eine Handtasche mit
Inh . G. E . d . Kosten
abrb . ^ ^ ulweg 142.

Otternburg. Zu vks.
rin fast neuer d .grün.

MmM
oder gegen Ware zu
vertauschen.
Corde, Sandstr . 26.

Habe lattsend sn-
StwwerseTorf
abzugb. Bestellungen
Schleusenstratze21 o.

1

Zu vert. fast neuer
D.'Mvlanlel.

Nebenstraße 49 lks.
Kindergartenmöbel,
Kinderklappstuhl,

Schiebkarre, Vogel
bauer und Puppcn-
vettstelle mit Matr.
zu vert. oder gegen
Zettigk. zu verlausen.
Kanalstraße 22 oben.

MMM.
fast neu , weiß emaill.
zu verkaufen.
Kanalstratze 22 oben.

Gut erhaltene

Standuhr
zu kaufen gesucht.
Langestr. 2, Laden.
Fast neuer

Jackettanzng
rmd vier FraSwesteit
preiswert zu verkauf.

Steinweg 201.

Wohnhaus
zu kaufen gesucht. Verkäufer kann wohnen
bleiben . Barzahlung. Angeboteunt. E. M.
190 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht modernes

i. r-MW « .
möglichst mit Garten . Kaufpreis bar . Ver¬
käufer kann zunächst wohnen bleiben.

E . Memm en, Aukt . , Olden burg»
Gesangverein

Lieaerkranr,
Ofternvnrg.

Zu dem am Sonnabend , dem 18. d. Mts . ,
abends 1^8 Uhr, in Kramp es Sälen"

Wun - erburg " stattfinbenden '

Wir haben auf sofort zu belegen

soooooo Mark
auf Land- bezw . gute Haus-Grundstücke,
jedoch nicht in Beträgen unter lOiOVO Mk.
Außerdem«iOOVV Mk». 2mal 80000 Mk»,

, 45000 Mk», 30000 Mk., 4mal 25000
I Mk», 12000 Mk», 10 000 Mk. U. 5000 Mk.

Schwarting L Gen». Oldenburg-Everste«.
Fernspr. 1111 . — Hauptstr. 3.

8 telle «i- 6 s 8uok8

Kräftiger 17jährig.
Jüngling sucht
Nebenbeschäftigung

von 3 Uhr nachmit¬
tags an . Angebote
unter D W 171 an
die Geschästsst . d . Bk.

, Slelt. -g. Mädchen
!sucht Stell , als Haus¬
hälterin oder b . ein¬
zelnem Herrn. Ange¬
bote unter I 1 an d
F . Alexanderstr. 114.

Pers . Stenoypistin
m. mehrtähr . Praxis
und sämtl. Bureau¬
arbeit . vertr . wünscht
sich zu -veränd . An¬
gebote unt . E D 175
an die Gesch . d . Bl.

nach Varel t» Oldbg»
Aussührl. Bewsroungen unt. L . P. 187

an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Bürgerselve. Suche
für unseren Sohn , d.
Ostern d . Schule ver¬
läßt , Lehrstelle bei e . !
Bau - oder Möbel¬
tischler, wo Kost zu¬
gegeben wird.

Mittelweg 30.

ss. LMiiiisrkttle,
bestehend aus

ILOQLSDl Lall.
ladet freundl ĉhstein Der Vorstand.

AermMmi» MMr«.
AMergrdenülche GenerlllversWMlMg
am Sonntag , drin 19. November 1922,

nachmittags 31» Uhr,
bei Wachtendorf, Alexander» Chaussee

Tagesordnung:
1 . Erhöhung der Beiträge.
2. Verschiedenes . Dev Vorstand.

Val»
Hb beutv

Oss pllkmiiOksk bsstsnnis

. . kLÜmiL-üllltlillli! Duell ,
>. LUS Lnsmsn . ^WW

kMImig ! KoiikmkiM!

Völieiken klirlileüien glliiM

Anzuleiben gesucht
ans erste Hypotheken

75 000 Mk » ,
100 000 Mk . ,

150 000 rr.
500 000 Mk.

Hohe Zinsen.
E . Memme«. Aukt.,

Oldenburg,
Tbeaierwall 30.

Lelä injöä. Lobs, aavb
a. Wbst. Lat .-Wok-r.
llsii -nsni», stlottknslr. 6.

KilWeil
von 4000 .N an in
jeder Höhe bis 50 OOo
Mark aus Hypotheken
zu mäßigen Zinsen
zu belegen.
E. Memmen. Aukt .,1

Oldenburg.
Anzuleiben gesucht auf mündelsichere

Landhzpotheken
2V « V« « Mk . , 1VV00V Mk . ,

S « « V« Mk - ,
Zinssatz 3°/o.

E . Hkimsath, Aukt .. Bergstr. 17a.
Fernsprecher 536.

WM«
von 50 000 bis zu
1 Million werd. als
Betriebsmittel gegen
große Sicherheiten
^Hypotheken u . Ver¬
pfändung von Sach.)
und hohe Zinsen und
Gewinnanteil airzu¬
leihen gesucht. Nä¬
heres durch

Aukt . E . Memmen.
Oldenburg.

2u vkpmistsn
^

Zr^ vennie^ n^ m»
1. Dezember ein

Zimmer

siir Vürmecke
mit Telephonanschl.
Näheres

Staulinie 18.
Zn verm. Zimmeran berufstät . Dame.

Dobbenstratze 20.

« MMIM

Geprüfter Handwerksmeister sucht Ver
trauensposten als

Platz - oder Lagermeister.
Selb, kann auch in der Nähe d. Bahnh. 250
bis 300 gkm fep. abschlb. Lagerraum z . Vers,
stellen . Evt. sich mit 100090 — 150OvO Mark
beteiligen. Kontor und Telefon vorhanden.
Eiiangeb. u . D . R - 161 an d . Geschästsst . d . Bl.

WsibiiObs.
Für einen Gescb.-

haushalt auf dem
Lande ein

jüngeres Wrherr
oder einfachesjunges
Mädchen im Alrer
von 15 bis 13 Jahren
gesucht . Angebote un¬
ter B 116 an die
Geicvästssteüed . Ol.

Welche alleinstehende
Frau

rst gewillt, einemAr¬beiter den Haushaltzu führen ? Angeboteunter E O 185 andie Geschästsst . d . M.

Ostens 8le !l6n
lVlsnnÜObs.
Ein ' '»verlässiger
Arbeiter

gesucht.
Carl Tapken,

Piarioban,
Donnerschweerstr. 40.

Laufbursche
nach der Schulzeit
gesucht.

Heitmann,
Heiligengeistftratze26,

Zwei erstklassige
Schneider

außer dem Haue so¬
fort gesucht . Näheresin d. F . Langestr. 45.

Gesuch » auf gleich
oder zu Ostern ein

Lehrling
für meine Schwarz-
und Weitzbrotbäckerei
und zum i . Dezem¬
ber ein

Wan KM
von 15 Jahren.

H . A. BehrenS,
Bäckermeister , Brake.

> IVir snebsn rmm 1 . Oerewbsr 1922
I sinsa in jeder lliasiobt erkabrsiisi », ru-
f verisssigsi»

I gsgsn bobsn Ix)bl». Ois Ltslliuiz ist!
sstnrobsas SölbstLmiiA.

Xonksktionsksbrüc Olcisndui -g.
, Okkortsu mit ZsiiMisabsobriktsii sioä!

en riobtsn an Or 8oinst »nsnn , Llop-
psnbur -g , Laknbokstr . 28.

Gesucht zum 1 . De¬
zember ein

imges MMea
für den Wirtschafts¬
betrieb ans d. Fähr¬
dampfer „Preußen ".

E . Renken.
Bahnüoiswtrt.

Blexen.
Gesucht zur Füh¬

rung ein. Geschäfts-
Haushalts ein tücht .,

ehrliches Mädchen»
Stundenhilfe w. ge¬
holt. Hohes Gehalt.
Angebote mit Geh .--
ansprüchen u . Zeug¬
nisabschrift. erbeten
unter E W 192 an
die Geschästsst . d . B.

Gesucht zum 1 . De¬
zember ein zuverläs¬
siges , tm Kochen er-
sabrenes

Mädchen
bet hohem Lohn.

Frau de Levte,
Taubenstraße 26.

Gesucht nach Bre¬
merhaven für eine»»
kleinen Geschäftsbs-halt wegen Verheira¬tung der Tochter e.
Haushälterin,
rocht Wer 50 Jabre.Anaen. Stellg . Näü.

Jägerstraße 48 l -̂
Suche zum 1. De¬

zember ein

MUS WM
bei vollständig. Fa-
milienanchlutz u. ho¬hem Lohn weg. Aus-
wanderg . uns. jetzig.

Fra » B . Hollstein.
Ra stede.

Suche fixes

IMkS WSA»
als Stütze bei hohem
Gehalt . Beding, gute
Allgemeinbildung, da
voller Familienan¬
schluß . Aus » vrliche
Angebote an
Frau Gustav Müller.

Heiligenrode,
(Bezirk Bremen). .
Gesucht ein

IW. « M
Lohn 1000 Mark.

Haus Schönes

Tüchtiges

ZausEen
zum 1 . Dezember gs.
Donnerschweerstr. 85.

zweimal je 75 am , - - - - - - -
terungssähig, Nähe- Markt, evtl , mit Fern-^ ^ - , . . ^ -
sprecher , sofort gegen Höchstgebot zu ver¬
mieten . Angebote unter E.
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Hiesige Großhandlung
I sucht per sofort oder später

Mtizen Aem
für Kontor und Lager für
Dauerstellung.

Offerten mit Bild. Zeugnisabshriften und,
Gehalt «nt. D . F. 156 an die Geschästsst . d. B1» j

Gesucht sofort oder
1 . Dezember

Mädchen
oder Siundenhilfe.
Frau Professor Popp

Sedanstratze27.

LMmWll
oder Junge sofort s-
leichte Arbeiten
gen guten Lohn so-

« «KS K L

3 « >>g . UWK
für Koniorarbestcu
gesucht.

Carl Tapken.
^ Pianobau,
Donnerschweerstr.

Für,kl . Haushalt talleinstehende Ft^u
wird auf sowrt oder später einfaches

junges Mädchen
alS Stütze ge>«cht. Angenehme Stelliwg-
Näheres Hanke » Schmidt Grotzenm " ^
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